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Neue Ära: Marco-Oliver Luz als
Bezirksvorsteher gewählt

 
Tolle Idee: 1. Stuttgarter 
Weihnachtssingen im Gazi-Stadion

Schönes Hobby: Schreiner Wais 
erschafft hölzerne Kunstwerke  
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         Jahre vor Ort: 
Karl-Schubert-Schule
Degerlocher Einrichtung arbeitet mit geistig behinderten Kindern 
und Jugendlichen auf Grundlage der Waldorfpädagogik 
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NähmaschiNeN Verkauf
Service

Tel. 0711-

47 11 68
Kurzwaren, Messeneuheiten, Vorführmodelle, Sticksoftware und mehr
Fachhandel mit eigener Meisterwerkstatt · Parkplätze vorhanden

LöhLe
Melonenstr. 28 (Eingang Schemppstr.) 70619 S-Riedenberg

Montag-Freitag 15-19 Uhr
oder nach Vereinbarung

Husqvarnababy-lock Janome

www.baeckerei-schrade.de

Stollen-Probiertag
Donnerstag, 28.11.

Probieren Sie kostenlos unsere leckeren,
saftigen Butterstollen!

Anzeige für Möhringen-Aktuell,  
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butterstollen Pfundlaib
        nur W 8,90
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Gänsebraten aus dem Backofen

Königsträßle 58 · 70597 Stuttgart-Degerloch 
Tel. 0711 / 76 23 95 · www.kickers-clubrestaurant.de 
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im November 
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ERSTE SEITE  DJ

AUS DEM INHALT

Sonderthema
Pflege, Gesundheit, Physio

Ins Pflegeheim 
oder zu Hause 
durch Betreu-
ungskräfte pfle-
gen lassen: Was 
ist zu beachten? 

Die nasskalte Jahreszeit steht 
vor der Tür und mit ihr auch die 
Grippe oder Influenza: Jetzt imp-
fen lassen. Und im Winter ganz 
wichtig: Runter von der Couch 
und sich regelmäßig bewegen, um 
geschmeidig zu bleiben.
 � [mehr] Seite 10
____________________________

Bunter Schilderwald
Waldau
Das Sport- und Erholungsge-
biet unterm Fernsehturm soll 
eine bessere Orientierung und 
eine eigene Identität erhalten. 
Im Bezirksbeirat wurde ein 
Konzeptansatz für ein Orientie-
rungssystem Waldau mit Stelen-
Beschilderung vorgestellt.
� [mehr] Seite 18
____________________________

Die Erinnerung lebt
Heiko Fischer

Fast auf den 
Tag genau vor 
30 Jahren starb 
Heiko Fischer 
im Alter von 
29 Jahren. Der 

großgewachsene Stuttgarter, der 
für den tus Stuttgart aufs Eis ging, 
gehörte neben Rudi Cerne und 
Norbert Schramm zu den Aus-
hängeschildern des deutschen 
Eiskunstlaufsports weltweit.
� [mehr] Seite 29

20 Jahre lang hat Stadtverwaltungsdirektorin Brigitte Kunath-
Scheffold die Geschicke Degerlochs mit viel Kompetenz, 
Herzblut und wichtigen Ergebnissen als Bezirksvorsteherin 
gestaltet und gesteuert. Ab 2020 beginnt für den Stadtbezirk 
und den künftigen Bezirksvorsteher Marco-Oliver Luz, der 
mit deutlicher Mehrheit (40 zu 18 Stimmen) vom Stuttgarter 
Gemeinderat jüngst gewählt wurde, eine neue Ära.

„Ich möchte nicht nur verwalten, sondern vor allem auch gestalten“, betont 
Luz. Dabei sieht er sich ausdrücklich als Brückenbauer zwischen dem Stadt-
bezirk einschließlich dem Bezirksbeirat, der Fachverwaltung und dem Ge-
meinderat. In seiner Bewerbungsrede punktete der 43-Jährige mit folgender 
Aussage: „In enger Zusammenarbeit mit dem Bezirksbeirat wäre ich als Be-
zirksvorsteher Interessenvertreter für das gesamte Gemeinwesen in Degerloch 
– für die Bürgerinnen und Bürger, für den Handel und das Gewerbe, für die 
Vereine und Ehrenamtlichen, für den Sport und für die Kultur.“ 

Diesen Worten muss der Neue mit Be-
ginn seiner Amtszeit Taten folgen lassen. 
Leichter gesagt als getan, denn die 17 000 
Einwohner mit einem Durschnittsalter von 
44,7 Jahren sind sehr stark daran interes-
siert, dass ihr Ort liebens- und lebenswert 
bleibt oder noch mehr wird.

„Das bislang Gute zu bewahren und Neu-
es zu entwickeln, dafür möchte ich mich mit 
ganzer Kraft einsetzen.“ Ein Versprechen, 
an dem sich der neue Bezirksbürgermeister 
messen lassen muss. Viel Glück!

Zur Person: Der Verwaltungswirt (FH) 
mit dem Zusatzschwerpunkt Betriebswirt-
schaft der öffentlichen Hand ist 43 Jahre 
alt. Seit 2002 ist er bei der Landeshaupt-
stadt Stuttgart in verschiedenen Positionen 

beschäftigt, in der Finanzverwaltung, im Schulverwaltungsamt sowie im So-
zialamt – seit 15 Jahren auch mit Personal- und Führungsverantwortung. In 
den vergangenen vier Jahren hat Luz die Abteilung Flüchtlinge im Sozialamt 
aufgebaut, geleitet und stetig weiterentwickelt. Die Abteilung umfasst aktu-
ell rund 35 Mitarbeiter. Privat engagiert sich der Sillenbucher im sozialen 
Bereich bei verschiedenen Institutionen – unter anderem in der Sterbebe-
gleitung und als Jugendschöffe beim Amtsgericht Stuttgart. Aber auch die 
Familie und Freunde sind ihm sehr wichtig.

Brücken bauen 

Ingo Kluge
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Sanitär-, Heizungs- und Solartechnik, Baufl aschnerei, komplette Bad- und 
Hausrenovierung, Balkonsanierung, Fliesen u. Natursteine und Kundendienst.

Gert Dreizler GmbH, Mannspergerstraße 22, 70619 Stuttgart, Telefon (0711) 44 54 38
dreizler-gmbh.de
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DJ  zum einlesen

Neuer Konrektor
Karin Grafmül-
ler, Rektorin der 
Fritz-Leonhardt-
Realschule, hat 
zwar (noch) keine 
neuen Technik

räume bekommen, dafür aber mit 
Markus Heitz einen neuen Kon-
rektor. „Ich freue mich sehr auf die 
neue Aufgabe und neue Herausfor-
derungen“, so der 35-Jährige, der mit 
seiner Frau und seinen zwei Kindern 
in Stuttgart-West wohnt. Seinen 
schulischen Fokus legt er auf zeitge-
mäßes Lehren und Lernen für alle 
Beteiligten in entsprechender Um-
gebung. Dazu gehören in der FLRS 
die Digitalisierung von Lehr- und 
Lernprozessen sowie des Schulma-
nagements und die dringend nötige 
Erweiterung und Neuausstattung 
der Technikräume voranbringen.

LEUTE 

Wirtin macht Schluss
Die Gäste des 
Vereinslokals der 
Gartenfreunde 
Degerloch wer-
den sich umstel-
len müssen. Mili 

Bilic, früher Wirtin im Holzkrug 
in der Löwenstraße, beendet Mitte 
Dezember ihre Tätigkeit als Wirtin 
des Hoftäle, das sie im Jahr 2011 von 
Petra Stuber übernommen hatte. 
„Ich habe keine Lust mehr, außer-
dem höre ich auf meinen Körper. 
Ich bin 65, die Zeit zum Aufhören 
ist gekommen“, sagt die „streitbare 
Wirtin“, die für ihre klaren und deut-
lichen Worte bekannt ist. Mili Bilic 
war 35 Jahre alt, als sie mit ihrem in-
zwischen verstorbenen Mann Winco 
nach Degerloch kam und den Holz-
krug, der zuvor eine Trinkkneipe 
war, auf Vordermann brachte. Das 
Lokal boomte, das Preis-Leistungs-
Verhältnis stimmte und für Un-
terhaltung war stets gesorgt. Für 
zahlreiche Degerlocher war es über 
viele Jahre ihr zweites Wohnzimmer. 
Diese Attribute bestimmen bis heute 
auch das Hoftäle. Bald ist Schluss, 
dann wird die Stimme der „streit-
baren Wirtin“ verstummen. Man-
chen Gästen wird dann etwas fehlen.

„Für mich ist diese 
Traditionsveranstaltung ein 

Abschied in der Familie“

Bezirksvorsteherin Brigitte 
Kunath-Scheffold beim 19. Degerlocher 

Gänsemarsch des GHV in der Alten Scheuer

AUFGESCHNAPPT
» Stuttgart. Der Ausbil-
dungscampus Stuttgart ist bei der 
Verleihung des Nationalen Inte-
grationspreises 2019 von Bundes-
kanzlerin Angela Merkel als eines 
der zehn wichtigsten Projekte 
deutschlandweit geehrt worden. 
Er engagiert sich für junge Ge-
flüchtete und Jugendliche und 
bietet ihnen mannigfaltig Un-
terstützung an, indem Kontakte 
für die Ausbildungsplatzsuche 

Integrationspreis

zu Unternehmen oder Behörden 
vermittelt und vertieft werden. 
Finanziert wurde der Campus 

bislang von 21 Unternehmen und 
Stiftungen sowie von der Stadt 
Stuttgart.

Gemeinsames Erlebnis

denen gerade auch Kinder Spaß 
haben. Klar, dass ein solch großes 
Projekt nur als Zusammenarbeit 
von gleich mehreren musik- und 
bewegungsfreudigen Organisa-
tionen realisiert werden kann. 
Veranstalter ist die Evangelische 
Landeskirche in Württemberg, die 
musikalische Leitung hat Landes-
kirchenmusikdirektor Matthias 
Hanke. Außerdem mit viel Enga-
gement und Herzblut dabei: die 
Diözese Rottenburg Stuttgart und 
ihr DJK-Diözesansportverband, 
die Stuttgarter Kickers, das Evan-
gelische Jugendwerk in Württem-
berg sowie die Kulturbühne Rose-
nau Stuttgart. � Ingo Kluge

Stuttgart wird leuchten, wenn 
am Sonntag, 22. Dezember, 
viele Menschen im Gazi-
Stadion unterm Fernsehturm 
zum 1. Stuttgarter Weihnachts-
singen zusammenkommen. 

Für diese Weihnachtsaktion unter 
der Schirmherrschaft von Gerlinde 
Kretschmann hat sich eine ganze 
Reihe von Mitstreitern aus Kirche 
und Sport zusammengefunden. 
Gemeinsam wollen sie ein Zeichen 
setzen und im Geist von Weihnach-
ten innehalten und das Miteinander 
feiern. „Ohne Perfektionsanspruch, 
Vorschriften oder Liederbuch, ein-
fach frei nach Lust und Laune, mit 
viel Humor und sicher auch or-
dentlich Gänsehaut-Feeling, wenn 
bei dezenter Adventsbeleuchtung 
die verteilten Kerzen strahlen“, be-
tont Frank Zeeb, Oberkirchenrat 
der evangelischen Landeskirche in 
Württemberg.

Strahlen werden an diesem 
Spätnachmittag sicherlich nicht 
nur alle Gesichter, sondern auch 
die Kerzen, die an alle Besucher 
verteilt und bei gedämpfter Be-
leuchtung brennen werden. Mit-
singen kann jedermann, jederfrau 

und jedeskind, wie sie lustig sind. 
„Alles ist denkbar stressfrei und 
entspannend.“ Nicht nur werden 
die Liedtexte auf der großen Sta-
dionleinwand eingeblendet. Ze-
remonienmeister und Vorsänger 
Patrick Bopp, bekannt als Mem-
phis in der Vocal-Comedy-Truppe 
„Füenf “, erklärt und moderiert in 
humorvoller Weise und bringt alle 
Stimmen im Stadion zu einem ge-
meinsamen Klang, der fasziniert 
und berührt. Instrumentell unter-
stützt wird er von Tobias Boden-
siek und Till Müller-Kray an Bass 
und Schlagzeug sowie dem Blech-
bläser-Ensemble „Ejus Brass“ unter 
der Leitung von Christof Schmidt.

Das Repertoire besteht aus 
Weihnachtsklassikern wie „Stille 
Nacht, heilige Nacht“ oder „Ihr 
Kinderlein kommet“ bis hin zu 
Evergreens wie „I’m Dreaming of 
a White Christmas“. Und natürlich 
dürfen Fußballsongs wie „You'll 
Never Walk Alone“ nicht fehlen. 
Und weil das Weihnachtssingen 
sich an alle Generationen rich-
tet, werden Lieder dabei sein, an Patrick Bopp. � Foto: B. Eidenmüller

1. Stuttgarter Weihnachtssingen 
Von jeder Eintrittskarte geht 
ein Anteil an die Stiftung 
„Singen mit Kindern” und die 
„Kinderturnstiftung Baden-
Württemberg”
Tickets-Hotline: 0711/255 55 55
www.easyticket.de
www.reservix.de
Weitere Infos: www.stuttgarter-
weihnachtssingen.de

Info

Miteinander feiern beim Weihnachtssingen unterm Fernsehturm. � Foto: cf
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     Elektro-Harak
 Elektroinstallationen · Sat- und Antennenanlagen

  · Sprechanlagen
 Netzwerktechnik · E-Check

Reutlinger Straße 129    70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 76 44 18   Telefax 765 32 07   E-Mail: elektro-harak@arcor.de

Seit über 0 Jahren in Degerloch
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Photovoltaik-/Solar-Anlagen

info@elektro-harak.de

Neue Fenster für Ihr Zuhause
• Behaglich Wohnen im Winter

70597 Stuttgart-Degerloch
0711 760766 · info@glaserei-frech.de

www.glaserei-frech.de

Hinweis für unsere Anzeigenkunden

Unser Sonderthema in der nächsten Ausgabe:

Weihnachts- und Neujahrsgrüße

Anzeigen-Annahmeschluss: 4. Dezember 2019
Erscheinungstermin: 18. Dezember 2019

Info + Anzeigen-Annahme:  
Monika Zydeck • Telefon 0711 / 974  77 17

m.zydeck@amw-verlag.de
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Aus Liebe zum Holz
es ihm mit Holunder – schöne Rin-
de, aber fad. Das Holz von Eichen, 
verschiedenen Obstbäumen, aber 
auch von Weinreben verwendet 
Wais inzwischen vor allem. „Nach 
und nach wird perfektioniert.“ Das 
Holz wird getrocknet und ausgeho-
belt, damit es schön glatt wird. Da-
mit die Rinde nicht abfällt, wird – je 
nachdem, was Wais aus dem Holz 
macht – es auch lackiert. Bei jedem 
Stück entscheidet er spontan und 
nach Gefühl, was daraus entstehen 
könnte. Insgesamt, so schätzt der 
Schreiner, hat er etwa 400 Werke ge-
schaffen, darunter auch welche aus 
seltenem Holz wie Mammutbaum. 
Jedes Teil ein Unikat.  Erich Wais 
betreibt die Kunst als Hobby. „Es 
gibt dafür keinen Markt“, sagt er. 

Vor Rührung Tränen 
in den Augen

Das Interesse an Holz, das auch 
mal Risse habe oder etwas derbe 
aussehe, sei eher gering. „Immer 
mal wieder denke ich ans Aufhö-
ren. Aber dann finde ich ein schö-
nes Stück und kann einfach nicht 
anders.“ Einmal traf er eine ältere 
Frau; sie hatte ihren Baum nicht 
fällen wollen, der Sohn überredete 
sie dann doch. Vom geschlagenen 
Holz bekam auch Wais etwas. Als 
er daraufhin eines der Werke, die er 
aus ihrem Baum geschaffen hatte, 
zu ebenjener Frau brachte, hatte sie 
vor Rührung Tränen in den Augen. 
„Das ist mir Lohn genug.“ Geteilte 
Freude ist eben doch doppelte Freu-
de.� Emily Schwarz

Erich Wais' hölzernes Lieblingsstück.

Erich Wais ist seit 50 Jahren 
Schreiner. Vor fünf Jahren be-
gann er damit, kleinere Holzteile 
und Deko-Waren zu gestalten.

Sein liebstes Stück steht gleich 
hinter dem Eingang: Ein großes 
Baumstück, mit einem langen, 
schwarzen Fleck, dort hatte der 
Blitz eingeschlagen. Vor ein paar 
Jahren hat der Degerlocher dieses 
schwarze Stück im Schnee liegen 
sehen, ohne zu wissen, was sich 
darunter verbirgt. Ein paar Monate 
später kam er wieder in den Wald, 
packte das Holz auf eine Schubkar-
re und schleifte es fast zwei Kilome-
ter durch den Wald. „Das ist doch 
einfach schön“, freut er sich. 

So läuft das meistens ab: Der 
67-Jährige geht spazieren, an man-
chen Samstagen ist er zwei, drei 
Stunden unterwegs und achtet auf 
die Umgebung, bis ihm ein be-
sonderes Holz ins Auge fällt, auch 
Baumrinden und -wurzeln. „Am 
liebsten sind mir Holzhaufen, die 
draußen unter einem Dach liegen. 
Windgetrocknetes Holz reißt nicht 
so schnell.“ Muss das Holz doch 
getrocknet werden, bringt Wais 
es nach Weilimdorf, wo es einen 

Tag lang bei 50 Grad erhitzt wird. 
Während dieses Vorgangs gehen 
die Eiweißmoleküle der Schädlinge 
kaputt – egal ob Larve, Wurm oder 
Käfer. Es kommt auch immer mal 
wieder vor, dass eine Larve unge-
sehen im nicht ganz getrockneten 
Holz verbleibt. „Einige Zeit später 
schwirrt dann auf einmal ein Haus-
bock an meinem Fenster“, erzählt 
Wais mit einem Schmunzeln.

Die eigentliche Überraschung 
ist aber das Holz selbst. Denn erst 
beim Aufsägen sieht Wais, was sich 
darin verbirgt. Hat das Holz eine 
schöne Maserung, gibt es über-
haupt eine Maserung? Magnolie 
zum Beispiel – so schön sie blüht 
–, das Gehölz hat keine Maserung 
und ist gräulich. „Das sieht einfach 
nicht interessant aus.“ Ähnlich ging 

„Taschen für Frauen, die nichts in der Tasche haben“
» Degerloch. Unter dem Motto 
„Taschen für Frauen, die nichts 
in der Tasche haben“ sammelt der 
Frauenclub Soroptimist Internati-
onal Club Stuttgart Zwei noch bis 
zum Freitag, 29. November, Ta-
schen zum Verkauf für den guten 
Zweck. Bereits zum dritten Mal 
richtet der Förderverein des Stutt-
garter Frauenclubs die Sammel- 
und Verkaufsaktion zur Förderung 
und Unterstützung von hilfsbe-
dürftigen Mädchen und Frauen 

aus. Hierfür werden gut erhaltene 
und saubere Taschen gesucht, die 
beim Taschen-Basar am Samstag, 
30. November, von 11 bis 16 Uhr, 
im Haus der Katholischen Kirche, 
Königstraße 7, verkauft werden. 
Die Spenderinnen und Spender 
schaffen damit Platz im Schrank 
‒ Weihnachten steht vor der Tür ‒ 
und im Sinne der Nachhaltigkeit 
kann mit der Wiederverwendung 
der Taschen der Umwelt Gutes ge-
tan werden. Die Taschen können 

in Degerloch bei Rechtsanwälte 
HTB, Bruno-Jacoby-Weg 10/nahe 
der Firma Hochland abgegeben 
werden.

Mit dem Erlös der Benefizakti-
on werden die regionalen und die 
internationalen Clubprojekte un-
terstützt, die sich der Förderung 
von Mädchen und Frauen wid-
men. Bei der letzten Aktion im 
Dezember 2017 wurden mehr als 
4000 Taschen gesammelt und ein 
Erlös von 13 000 Euro gespendet.

Christliche Solidarität
» Martinusmedaille. Bischof  
Gebhard Fürst ehrte acht enga-
gierte Frauen und Männer aus der 
Diözese Rottenburg-Stuttgart, die 
sich aus ihrem Glauben heraus für 
andere einsetzen, mit der Marti-
nusmedaille. „Mit ihrem Leben 
zeigen sie, was es heißt, nach dem 
Vorbild des Heiligen Martin un-
serem Herrn Jesus Christus zu fol-
gen“, sagt Bischof Fürst und fügte 
hinzu: „Beispielhaft zeigen sie uns, 
wie christliche Solidarität aussehen 
kann: hinschauen, wo die Not vor 
Ort groß ist, beurteilen, wie aus 
dem Glauben heraus eine Lösung 
aussehen kann, und: sich selbstlos 
und mit aller Kraft einsetzen für 
den Nächsten.“

Zu den acht Geehrten gehört 
auch Dr. Birgit Ruisinger aus 
Stuttgart-Degerloch, die sich in 
der Unterstützung von sozial be-
nachteiligten Menschen enga-
giert. Für die Opfer des Jugosla-
wienkrieges organisierte sie viele 
Hilfsaktionen. Sie finanzierte 
Suppenküchen in Zagreb und Sa-
rajevo und fördert bis heute die 
Organisation „Kinder zuerst“ in 
Zagreb. Seit 15 Jahren unterstützt 
sie darüber hinaus finanziell den 
Sozialdienst katholischer Frauen. 
Ihre Hilfe ermöglichte beispiels-
weise den Aufbau zweier neuer 
Wohngruppen für junge Mädchen 
und für Frauen mit Essstörungen. 
In der Tagesstätte für obdachlose 
Frauen bezuschusste sie über Jahre 
die Lebensmittelaufwendungen, 
in der Mutter-Kind-Einrichtung 
förderte sie Hilfen für schwangere 
junge Frauen und in der Kinder- 
und Jugendhilfe in Neuhausen auf 
den Fildern unterstützte sie die 
Arbeit mit unbegleiteten minder-
jährigen Flüchtlingen.

Ehrung für Birgit Ruisinger. � Foto: cf

Interessante Maserung. � Fotos: es
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weinmann
Sanitäre Anlagen

Bauflaschnerei
Gasheizungen

Solaranlagen

Volker Weinmann
Julius-Hölder-Straße 52

70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 0711 / 7 22 27 56 oder 70 45 54

Fax 0711 / 7 28 83 04

Volker Weinmann
Julius-Hölder-Straße 52
70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 07 11 / 7 22 27 56

Sanitärtechnik
Blechbearbeitung
Gasheizungen
Solaranlagen

mit Flüssiggas-Abhollager

Epplestraße 56 A | 70597 Stuttgart-Degerloch 
Telefon: 0711 7676055 | www.malergiese.de | info@malergiese.de

So leicht kann Renovieren sein!

Erwin-Bälz-Str. 33 · 70597 Stuttgart-Degerloch
Tel. 07 11 / 76 33 33 · elektro-mader@t-online.de

Peter Mader
Elektro-
Installationen
Kundendienst

Malerarbeiten • Tapezierarbeiten • Wohnraumgestaltung

Schimmelsanierung mit 

TÜV-Zertifikat
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DJ  Titelthema

Eine besondere Schule
Die nach dem Anthroposophen Karl Schubert benannte Degerlocher Schule widmet sich
seit 50 Jahren Kindern und Jugendlichen mit verschiedenen geistigen Behinderungen.

Viele Degerlocher passieren 
mehrmals wöchentlich die Karl-
Schubert-Schule an der Oberen 
Weinsteige. Wahrnehmen tun sie 
die wenigsten, denn der optische 
Fokus liegt auf dem Verkehr und 
allenfalls der Zacke-Brücke. „Ich 
sage immer: gegenüber der Shell-

Tankstelle“, sagt Geschäftsführer 
Eberhard Renz, wenn er nach 
der Lage seiner Schule gefragt 
wird. Damit wäre der Standort 
geklärt. Nicht ganz so einfach 
lassen sich Konzept und Struk-
tur der Schule erklären. Kolle-
gin Barbara Versock, die seit 25 
Jahren als Heil-Eurythmistin bei 
der Einrichtung beschäftigt ist, 
gibt eine erste Definition zum 
Verständnis: „Wir sind eine Wal-
dorfschule mit Kindergarten für 
Seelenpflege-bedürftige Kinder 

»  von Felix Reiser

und Jugendliche und arbeiten 
auf der Grundlage der Waldorf-
pädagogik und der anthroposo-
phischen Heilpädagogik.“

Geistige Behinderungen, 
die bei manchen Kindern 
und Jugendlichen körperliche 
Einschränkungen mit sich brin-
gen, sind das Schicksal von allen 
Schülern der Karl-Schubert-
Schule, auch wenn man es ih-
nen zunächst nicht unbedingt 
anmerkt. So wie dem jungen 
René, der mir seine beiden 
Klassenzimmer zeigt und auch 
gleich die Thematik schildert, 
die aktuell behandelt wird – das 
Meer. Der Elfjährige hat ein aus-
geprägtes Gedächtnis und kennt 

die Namen von allen 90 Mit-
schülern. „Sein Überblick geht 
so weit, dass er auch weiß, wer 
morgens mit welchem Fahrzeug 
ankommt“, ergänzt Geschäfts-
führer Renz. Die Frage, welches 
Klassenzimmer ihm besser ge-
fällt, beantwortet René wie aus 
der Pistole geschossen: „Das, wo 
wir im Kreis sitzen.“ Das ande-
re ist eher klassisch und frontal 
angeordnet. Auch die 16-jährige 
Laura macht einen aufgeschlos-
senen Eindruck und führt mich 
gleich in ihr Handwerk ein. „Ist 
das Korbflechten schwierig?“, 
frage ich sie während ihrer Ar-
beit. „Nö, ganz leicht“, antwortet 
sie freudestrahlend.

Die Wochentage an der Karl-
Schubert-Schule sind klar struk-
turiert. Das gilt für die Unterstufe 
mit den Klassen 1 bis 4, die Mit-
telstufe mit den Klassen 5 bis 9 so-
wie die Werkstufe mit den Klassen 
10 bis 12. Der Berufsvorbereitung 
dient die neu eingerichtete 13. 
Klasse mit viel Praxis aus dem Le-
ben. Mit gemeinschaftlichem Sin-
gen beginnt der Schultag, bevor es 
in die einzelnen Klassenzimmer 
geht, „wo der Geist mit Fein- und 
Grobmotorik in Gang gebracht 
wird“, bemerkt Barbara Versock. 
Es folgt der Hauptunterricht mit 
klassischen Fächern wie bei-
spielsweise Rechnen, Schreiben, 
Lesen und Chemie – abhängig 
von der Altersstufe der Schüler. 
Nach der Frühstückspause geht 
es von Montag bis Freitag in den 
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Von den 90 Schülerinnen und 

Schülern der Karl-Schubert-Schule 

sprechen 23 gar nicht oder kaum. 

Viele der Sprachbehinderten be-

herrschen auch die Gebärdenspra-

che nicht, die an der Degerlocher 

Schule praktiziert wird. Damit 

diese Schüler auf andere Weise 

kommunizieren können, wurde 

das Projekt „Unterstützte Kom-

munikation“ kreiert. Hierbei soll 

mit dem Bildkartensystem Meta-

com gearbeitet werden, mit dem 

Projekt für sprachbehinderte Schüler
sich die Schüler mitteilen kön-

nen. Außer dem Kartenmaterial 

können sie auch mit Computern 

oder Tablets arbeiten. Für die An-

schaffung des Bildkartensystems 

Metacom, weitere spezielle Unter-

richtsmaterialien und die Aus- und 

Fortbildung der Lehrer werden 

finanzielle Mittel benötigt, die 

das bestehende Schulbudget nicht 

ermöglicht. Deshalb ist die Karl-

Schubert-Schule auf Spenden an-

gewiesen.� Felix Reiser

Schüler in der Werkstatt.

Handwerkskunst der  
Karl-Schubert-Schüler.
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Schulstart in Degerloch: 1969

50-jähriges Jubiläum in Degerloch: 
9. bis 16. Mai 2020

Schule:
13 Klassen · 32 Lehrer · 90 Schüler

Kindergarten:
2 Gruppen · 11 Kinder

Hauptfeste:
4 pro Jahr

Zahlen-Info

Fachunterricht wie Musik, Hand-
arbeit, Sport, Werken und Eu-
rythmie, der nach einer Mittags-
pause mit gemeinschaftlichem 
Essen weitergeführt wird – je 
nach Klassenstufe.

„Feste zu unterschiedlichen 
Jahreszeiten, ein Weihnachtsbasar 
mit den Eltern, schulinterne An-
gebote wie Disco, Aufführungen 
von Konzerten, Pantomime und 
Clownerie gehören ebenso zum 
Schulalltag wie schulexterne The-
rapien. Dazu gehören beispiels-
weise Logopädie, Physiotherapie 

oder Massage. Und dann gibt es 
noch Besuche oder Teilnahme an 
externen Veranstaltungen“, sagt 
Renz und verweist auf ein Konzert 
des Schulorchesters in der Lieder-
halle zum 100-jährigen Jubiläum 
der Waldorfschule.

Fast alles, was an der Degerlo-
cher Schule praktiziert wird, geht 
auf ihren Gründer zurück. Karl 
Schubert (1889–1949), wurde in 
Wien geboren und war ein an-
erkannter Heil- und Waldorfpä-
dagoge. Nach der Gründung der 
ersten Waldorfschule in Stuttgart 
im Jahr 1919 wurde er von Ru-
dolf Steiner gebeten, in dieser 
eine Hilfsklasse für Kinder mit 
besonderem Förderbedarf zu 
übernehmen. Aus seiner Arbeit 
entwickelte sich dann die erste 
eigenständige heilpädagogische 
Schule, die nach dem Waldorf-
lehrplan arbeitete.

Mit der Einführung der Son-
derschulpflicht im Jahr 1964 wur-
de die Karl-Schubert-Schule als 
Sonderschule staatlich anerkannt. 
„Somit konnte ein Gesamtkon-
zept von Kindergarten und Schu-
le verwirklicht werden“, erwähnt 

Eberhard Renz, seit drei Jahren 
Geschäftsführer der Schule. Zu-
vor arbeitete der 58-jährige ehe-
malige Journalist der „Stuttgarter 
Zeitung“ beim baden-württem-
bergischen Kultusministerium. 
Den Schritt nach Degerloch hat 
er nie bereut: „Das passt, die Ar-
beit hier macht richtig Spaß. Man 
bekommt sehr, sehr viel von den 
Schülern zurück.“

1969 bezog die Schule ihr neues 
Domizil in Degerloch, das in den 
folgenden Jahren erweitert wurde. 
In den großzügigen Räumen der 

drei Gebäude werden derzeit 
Schüler im Alter von sechs bis 18 
Jahren auf der Grundlage der Pä-
dagogik Rudolf Steiners unter-
richtet. Die Schule wird von einem 
Schulverein getragen und verwal-
tet sich selbst. Es gibt keinen Rek-
tor. Ein Bericht am Ende des 
Schuljahres gibt Auskunft über die 
Entwicklung des Einzelnen und 
sein Lernverhalten. „Alle Natio-
nalitäten und Religionsrich-
tungen sind willkommen, und 
wegen des Schulgelds wird bei 
uns auch niemand weggeschickt“, 
betont Renz. Ganz nach der Phi-
losophie von Rudolf Steiner: „In 
Ehrfurcht empfangen, in Liebe 
erziehen, in Freiheit entlassen.“ •

Geschäftsführer Eberhard Renz und Eurythmistin Barbara Versock.

Ralf Götz
Gärtnermeister

Häusleweg 11 · 70597 S-Hoffeld
Tel. 07 11 / 71 07 47 · Fax 6 33 98 39

Handy 01 71 /4 39 30 91

Planung, Gestaltung und Pf ege von Hausgärten

Garten- und
 Landschaftsbau

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ristorante  •  da Fernando •  Pizzeria 
 

• Spaghetti aus dem Parmesanlaib  •  frischer Fisch  •      
• Neues aus der Küche •   jetzt für Weihnachten reservieren! 

S-Degerloch  Waldau, Guts-Muths-Weg 10, Tel. 633 96 188 
vor dem Waldhotel rechts  •  Ihre Feier im Nebenzimmer bis 60 Pers.  
Parkplätze direkt vorm Haus  ∙ Montags Ruhetag ∙   Alles auch zum Mitnehmen! 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

Thailändisches Restaurant
& Cocktails Mittagstisch

Alle Gerichte
zum Mitnehmen

Reutlinger Straße 1
70597 S-Degerloch
Tel. + Fax 7 20 79 58

www.lilavadee.de

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 12.00-14.30
abends ab 18.00
Sa., So. und 
Feiertage ab 18.00

EPPLESTRASSE 32 
7O597 STUTTGART

TELEFON O711 . 8O 66 8O 33 
MAIL@FEINKOST-RAMPE.DE

FE I N KO S T  A B  R A M P E

WWW.FEINKOST-RAMPE.DE

ÖFFNUNGS- 
ZEITEN

DI. 9.- 18.

MI. 9.- 15.

DO. – FR. 
9.- 20.OO

SA. 
9.- 14.OO

OB  GEFLÜGEL,  FISCH,  RIND  ODER  TRÜFFEL  – 
WIR  NEHMEN  AB  SOFORT  IHRE  SPEZIELLEN 
WEIHNACHTSBESTELLUNGEN  ENTGEGEN. 

MO 23.12.2019 09.00 – 15.00 UHR 
DI 24.12.2019 08.00 – 13.00 UHR

FR 27.08.2019 GESCHLOSSEN 
SA 28.08.2019 09.00 – 14.00 UHR 
DI 31.12.2019 08.00 – 13.00 UHR

01.01.2020 – 06.01.2020 BETRIEBSFERIEN

FEINE 
WEIHNACHT 
–
BESSER  VORBESTELLEN  
ALS  KURZ  VOR  KNAPP!

NO
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Rund drei Millionen Menschen 
waren 2015 in Deutschland auf 
Pflege angewiesen, 2035 dürften 
es vier Millionen sein. Das Risiko, 

Wichtige Fakten zur Pflege
Wer zu Hause seinen Lebensabend verbringen und gepflegt werden will, 
holt sich oft Hilfe von Betreuungskräften – meist aus Osteuropa.

zum Pflegefall zu werden, wird 
von den Bundesbürgern unter-
schätzt. Wer kümmert sich dann 
um mich? Bundesgesundheitsmi-

nister Jens Spahn etwa sagte 2018 
ganz lapidar bei „Maischberger“: 
„Meine Eltern erwarten nicht, 
dass ich sie zu Hause pflege.“ 

So wie dem CDU-Politiker geht 
es vielen: Sie sind berufstätig, le-
ben vielleicht in einer anderen 
Stadt und holen sich Hilfe von 
Betreuungskräften aus dem Aus-
land, vorwiegend aus Osteuropa. 
Hier sind die wichtigsten Fragen 
und Antworten, die Sie als Ange-
höriger zu beachten haben:

Welche Modelle gibt es für 
Betreuungskräfte?
Am weitesten verbreitet ist das 
sogenannte Entsende-Modell. 
Dabei schließen Sie in der Regel 
zwei Verträge ab – einen mit der 
deutschen Vermittlungsagentur 
und einen mit der ausländischen 
Betreuungsagentur. Beim Arbeit-
geber-Modell dagegen müssen 
Sie alle Arbeitgeberpflichten nach 
dem Arbeits- und Sozialversiche-
rungsrecht selbst übernehmen. 
Genauere Informationen erhalten 
Sie bei den ambulanten Pflege-
diensten in Ihrer Nähe.

Was leisten Betreuungskräfte?
24-Stunden-Betreuungskräfte 
kümmern sich um die Grund-
pflege des Pflegebedürftigen – wie 
etwa Körperpflege, Toilettengang, 

DJ  PFLEGE · GESUNDHEIT · PHYSIOTHERAPIE

Epplestraße 23
70597 Stuttgart-Degerloch
Tel. 0711 – 765 70 30
Fax 0711 – 765 70 94

info@brechtenbreiter-physio.de
www.brechtenbreiter-physio.de
Öffnungszeiten:
Mo.–Do. 7–20 Uhr, Fr. 7– 18 Uhr

Wir sind für Sie da.
Die Physiotherapiepraxis und unser  

medizinisches Fitnesstraining sind während der  
Sommermonate durchgehend für Sie geöffnet.

SCHMERZFREI
durch den Winter
BEWEGLICH UND SCHMERZFREI LEBEN
Über 90% aller Schmerzen müssen nicht sein und können 
ohne Operation und ohne Medikamente beseitigt werden.

Eintritt  frei !

Christiane Russ
Physiotherapeutin

MEHR ERFAHREN AUF www.liebscher-bracht.com
Physiopraxis Russ&Partner
Lö�elstr. 5
70597 Stuttgart

Tel.: 0711 7654362
Fax: 0711 90720661
E-Mail: russ-physiopraxis@t-online de
Web: www.russ-physiopraxis.de 
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Je eher, desto besser

Die Einschränkung oder gar der Ver-

lust der Selbstbestimmtheit in Folge 

einer schweren Krankheit, eines Un-

falls oder bei Erreichen eines hohen 

Alters ist ein Umstand, mit dem fast 

jeder früher oder später einmal kon-

frontiert wird. Wann ist der richtige 

Zeitpunkt, um präventive Maßnah-

men zu treffen? Die Antwort ist ein-

fach: Je früher, desto besser. Über drei 

Vorsorgemaßnahmen kann man sich 

im Ernstfall rechtlich absichern lassen.

▶ Patientenverfügung

Mit einer Patientenverfügung kön-

nen Sie bereits jetzt darüber ent-

scheiden, ob und wie Sie im Ernstfall 

medizinisch betreut werden wol-

len. Mit ihr stellen Sie sicher, dass 

Ihr festgehaltener Wille von Ärzten 

und Pflegern erfüllt wird – und zwar 

auch dann, wenn Sie selbst nicht 

mehr in der Lage sind, dies selbst zu 

entscheiden.

▶ Betreuungsverfügung

Wenn Sie eines Tages einen Betreuer 

benötigen, können Sie diese Situa-

tion mit der Betreuungsverfügung 

vorzeitig regeln. Da das Gericht den 

gesetzlichen Betreuer letztlich be-

stimmt, können Sie über die Betreu-

ungsverfügung angeben, wen Sie als 

Betreuer einsetzen und wen Sie aus-

schließen wollen. Sie können dabei 

auch festlegen, ob Sie etwa im Pfle-

gefall zu Hause oder in einem Pflege-

heim betreut werden möchten.

▶ Vorsorgevollmacht

Wer soll sich um Ihre Interessen küm-

mern, wenn Sie es nicht mehr kön-

nen? Die Bestimmung einer – wort-

wörtlich – Person Ihres Vertrauens, 

die in Ihrem Namen handeln darf, 

wenn Sie dazu nicht mehr selbst in 

der Lage sind, ist die dritte Maßnah-

me, die Sie mit der individuellen Bera-

tung durch den Service-Partner ganz 

einfach vorab festlegen können. Da-

bei geht es vor allem um rechtliche, 

finanzielle und persönliche Fragen. 

Diese Person darf dann etwa Erklä-

rungen gegenüber Behörden abge-

ben und über Bankkonten verfügen. 

Die Vorsorgevollmacht kann dabei 

deutlich über den Inhalt einer Be-

treuungsverfügung hinausgehen. So 

können Sie vermeiden, dass erst ein 

Gericht eingeschaltet werden muss, 

um entscheidende Fragen zu klären.

Ankleiden, Ernährung und Trin-
ken. Die Betreuungskräfte kaufen 
ein, waschen, übernehmen prak-
tisch alle üblichen hauswirtschaft-
lichen Tätigkeiten. Sie unterstüt-
zen den Pflegebedürftigen ebenso 
beim Arztbesuch, beim Gang zum 
Friseur oder zur Fußpflege.

Was leisten Betreuungskräfte 
nicht?
Medizinische Maßnahmen, die 
von einem Arzt verschrieben 
werden, zählen zur sogenann-
ten Behandlungspflege. Darun-
ter fallen etwa Wundversorgung, 
Verbandswechsel, Medikamen-
tengabe, Blutdruck- und Blut-
zuckermessung und ärztliche 
Assistenz. Dies darf ausschließ-
lich von speziell ausgebildeten 
Kräften durchgeführt werden. 
Die 24-Stunden-Betreuungskraft 
darf diese Aufgaben in der Regel 

mangels medizinischer Ausbil-
dung nicht übernehmen. Dafür 
ist stattdessen der ambulante Pfle-
gedienst zuständig. Die Kosten 
dafür können Sie aus der Pfle-
gesachleistung decken, wodurch 
sich jedoch anteilig das Pflegegeld 
reduziert.

Was kosten Betreuungskräfte 
und wer trägt die Kosten?
Die durchschnittlichen Kosten 
einer osteuropäischen Pflegekraft 
liegen bei 2150 Euro monatlich. 
Im Pflegegrad 3 gibt es von der 
Pflegekasse 545 Euro Pflegegeld. 
Dazu kommen monatlich bis zu 
200 Euro aus der sogenannten 
Verhinderungspflege. Eingerech-
net werden muss auch der Steu-
ervorteil, im Rechenmodell wä-
ren das 333 Euro im Monat. Der 
verbleibende Eigenanteil beträgt 
demnach etwa 1070 Euro.

Für den Ernstfall absichern. �Foto: djd

         
   Fachfußpf lege 
Kompetente med. Fußpflege

            

           Franziska Pfaff,                                
 

Fußpflege & Massagepraxis

 Direkt an Haltestelle Waldau

Unser Körper ist die Harfe der Seele Khali Gibran

stationäre Behandlung . ambulante Operationen . Sprechst. nach Vereinbarung

Chirurgen, Fachärzte für  
Plastische und Ästhetische Chirurgie

Dr. Univ. Budapest Peter Hollos
Dr. med. Andrea Fornoff

Jahnstraße 62 · 70597 Stuttgart
Tel. 0711 / 97 94 60 
Fax 0711 / 97 94 666  
www.klinik-degerloch.com 
info@klinik-degerloch.com

Ein viertel Jahrhundert in Degerloch. 

Wir danken unseren Patienten und 

Weggefährten für Ihr Vertrauen.
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die Bildung von Blutgerinnseln 
wird durch einen schweren In-
fekt stimuliert. Und nicht zu-
letzt gefährden häufige Folgeer-
krankungen der Grippe wie die 
bakterielle Lungenentzündung 

Grippe kann das Herz angreifen. � Foto: djd-mk/Sanofi/rocketclips – stock.adobe.com

Hohes Fieber, starke Kopf- 
und Gliederschmerzen, ein 
schlechtes Allgemeinbefin-
den und zahlreiche mögliche 
Komplikationen: Die echte 
Grippe oder Influenza ist keine 
harmlose Krankheit. 

Eine besonders gefährliche Fol-
ge von Grippeerkrankungen ist 
der Herzinfarkt. So ergab eine 
Studie der Universität Toronto, 
dass in den ersten sieben Ta-
gen nach einer Grippediagnose 
das Risiko für einen Herzinfarkt 
um das Sechsfache erhöht ist. 
Auch Schlaganfälle, Herzrhyth-
musstörungen, Herzmuskelent-
zündungen und eine bleibende 
Herzschwäche können durch die 
Influenza verursacht werden.

Dabei spielen verschiedene 
Mechanismen eine Rolle, die 
noch nicht abschließend geklärt 
sind. Zum einen können die 
Grippeviren Herz und Gefäße 
direkt angreifen. Zum anderen 
führen wohl Abwehr- und Ent-

zündungsreaktionen dazu, dass 
bestehende Ablagerungen (Pla-
ques) in den Gefäßinnenwänden 
leichter abreißen und zu Ver-
schlüssen von Herz- oder Hirn-
arterien führen können. Auch 

das Pumporgan. Patienten mit 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
sollten deshalb die Möglichkeit 
zur jährlichen Grippeschutzimp-
fung wahrnehmen, wie die Stän-
dige Impfkommission (STIKO) 
empfiehlt. Ebenso wie für ande-
re Risikogruppen, zum Beispiel 
Senioren über 60, Diabetiker, 
Schwangere und Menschen mit 
chronischen Atemwegserkran-
kungen, werden die Kosten dafür 
von den gesetzlichen Kranken-
kassen übernommen. 

Der beste Zeitpunkt für die 
Impfung ist November. Dann 
kann sich der Impfschutz recht-
zeitig vor dem Beginn der Grip-
pewelle, die meist im Januar an-
rollt, aufbauen. Der Zeitaufwand 
für den Arztbesuch und der kurze 
Piks stehen dabei einem großen 
Nutzen gegenüber: So können 
Herz-Kreislauf-Patienten einer 
neueren Übersichtsstudie zufolge 
ihr Risiko für ein schweres kardi-
ovaskuläres Ereignis um mehr als 
ein Drittel senken.

Der Pflegedienst Pasodi ist Ihr zuverlässiger Pflegepartner für

Haben Sie noch Fragen? Rufen Sie uns an. 
Frau Theelen berät Sie gerne.

0711 720 66-170, theelen@pasodi.de

Hoffeldstraße 215  |  70597 Stuttgart 
Telefax 0711 720 66-100
www.pasodi.de

➜ Behandlungs- und Grundpflege  
➜ Betreuungsleistungen, auch mehrstündig
➜ Kurzzeitpflege  

➜ Entlastungsleistungen (125 E) 

➜ Beratungsbesuche 
➜ Hauswirtschaftliche 
 Hilfen  

➜ Hausnotruf  

Wir pflegen Sie dort, wo Sie zu Hause sind.

Ambulanter  
Pflegedienst Pasodi

Abrechnung mit allen Kassen

20190606_psd_pd_141_4c.indd   2 05.06.19   13:32

Grippeschutzimpfung hilft auch dem Herzen
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Rückentraining

Rückenschmerzen zählen unverän-

dert zu den Volkskrankheiten Num-

mer eins. Einer Studie der Bertels-

mann-Stiftung zufolge geht jeder 

fünfte gesetzlich Versicherte des-

halb mindestens einmal pro Jahr 

zum Arzt. Insgesamt liegt die Zahl 

der Arztbesuche wegen Rückenbe-

schwerden bei jährlich mehr als 38 

Millionen. Die Probleme mit dem 

Kreuz werden laut eines Gesund-

heitsreports der Techniker Kran-

kenkasse heute vor allem durch 

Bewegungsmangel hervorgerufen, 

aber auch das einseitige Belasten 

am Arbeitsplatz und Übergewicht 

sind wichtige Risikofaktoren für 

die Rückengesundheit. Sport und 

Bewegung seien deshalb ideal, um 

Rückenbeschwerden vorzubeugen. 

Bei bereits bestehenden Beschwer-

den sollte man sich im Übrigen 

nicht übermäßig schonen, sondern 

die Rückenmuskulatur unter An-

leitung beispielsweise eines Physi-

otherapeuten moderat aktivieren. 

Nur so kann die Entstehung eines 

Teufelskreises von mangelnder 

Bewegung, Rückenschmerzen und 

noch weniger Bewegung durch-

brochen werden.

Bei Kälte die Gelenke mobil halten
„Ich spüre die Kälte in allen Kno-
chen“ – diesen Stoßseufzer hört 
man im Winterhalbjahr gerade 
von Arthrosepatienten häufiger. 
Zwar konnte bisher kein wissen-
schaftlicher Zusammenhang zwi-
schen verstärkten Schmerzen und 
kalten Temperaturen belegt wer-
den, aber subjektiv wird es viel-
fach so empfunden. Experten ver-
muten einen Grund darin, dass 
der Stoffwechsel sich verlangsamt 
und in der Folge die Durchblu-
tung im Gelenk sinkt.

Hinzu kommt, dass sich die 
Menschen bei frostigem Wetter 
weniger bewegen, sondern es sich 
lieber auf der Couch gemütlich 
machen. Das aber ist Gift für alle, 
die unter Arthrose leiden. Der 
erste Ansatzpunkt, um mobil und 
geschmeidig zu bleiben, ist daher 
ein gelenkschonendes Training. 
Wer bei unwirtlicher Witterung 
nicht ständig hinauswill, kann 
auch täglich zu Hause aktiv wer-
den. Am besten lässt man sich 
beim Physiotherapeuten geeig-
nete Übungen zeigen. 

Noch besser ist es, regelmäßig 
beispielsweise ins Fitnesscenter 
oder ins Schwimmbad zu gehen. 
Angebote wie Crosstrainer, Yoga, 
Gymnastik oder Aquajogging sind 
ideal für Arthrosepatienten. Aller-
dings sollte man nicht mit akuten 
Schmerzen trainieren. Darum ist 
ein Besuch beim Orthopäden vor-
ab sinnvoll.

Was vielen Betroffenen in der 
kalten Jahreszeit außerdem guttut, 

sind (außer bei aktivierter, ent-
zündlicher Arthrose) sanfte Wär-
mebehandlungen. Das können 
Bestrahlungen mit einer Rotlicht-
lampe sein, Kirschkernkissen oder 
Wärmflaschen auf den betroffenen 
Gelenken. Auch ein warmes Voll-
bad oder einen Saunabesuch emp-
finden viele Arthrosepatienten als 
angenehm. Sie fördern die Durch-
blutung und sorgen so oft für mehr 
Beweglichkeit.

Gezielte Übungen beim Physiotherapeuten.� Foto: djd/Sanofi/Getty

www.iffland-hoeren.de

iffland.hören. in Ihrer Nähe:
Filiale Degerloch
Felix-Dahn-Straße 38 
Fon 07 11 - 90 72 30 50
s-degerloch@iffland-hoeren.de

HERZLICH 

HERZLICH 

HERZLICH 

HERZLICH 

HERZLICH 

HERZLICH 

HERZLICH 

HERZLICH 

HERZLICH 

WILLKOMMEN!

WILLKOMMEN!

WILLKOMMEN!

WILLKOMMEN!

WILLKOMMEN!

WILLKOMMEN!

WILLKOMMEN!

WILLKOMMEN!

WILLKOMMEN!

WILLKOMMEN!

WILLKOMMEN!

WILLKOMMEN!

Auch wenn Sie 

Auch wenn Sie 

Auch wenn Sie 

Auch wenn Sie 

Auch wenn Sie 

Auch wenn Sie 

Auch wenn Sie 

Auch wenn Sie 

Auch wenn Sie noch 
noch 
noch 
noch 
noch 
noch 
noch 
noch 
noch 

kein Kunde von 

kein Kunde von 

kein Kunde von 

iffland.hören. 

iffland.hören. 

iffland.hören. 

sind.
sind.
sind.Wir überprüfen Ihre 

Hörgeräte-Einstellung!
Die Pflege Ihres Hörsystems spielt eine wichtige Rolle 
für gutes Hören. Wir reinigen regelmäßig Ihre Otoplastik, 
führen Hörtests zur Kontrolle der Hörleistung durch auch 
wenn Sie noch kein Kunde von iffland.hören. sind.

Das hört sich gut an. Wir freuen uns auf Sie.

Nichts ist wirksamer gegen De-
menz, als das Gehör zu pflegen. 
Dass ist nhr eines von vielen in-
teressanten Informationen die 
Thomas Sünder und Andreas 
Borta mit ihrem Buch vermitteln. 
Zudem durchweg spannend, un-
terhaltsam und absolut lesens-
wert für alle, die mehr über ihre 
Ohren und den Hörsinn wissen 
möchten. 
Erschienen 2019 im Goldmann 
Verlag. Mit Illustrationen von 
Amely zur Brügge, 384 Seiten, 
ISBN: 978-3-442-15963-5
Zu bestellen auch beim örtlichen 
Buchhandel.

Buchtipp

Geschäftsanzeigen: 
Monika Zydeck, Tel. 07 11 9 74 77  17 
m.zydeck@amw-verlag.de

Redaktion: 
Ingo Kluge, Tel. 07 11 974 77 44

i.kluge@amw-verlag.de
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Unter strom: „Heimliche Meisterin” 

übernimmt Firma Elektro Mader

 
Blickfang: Bischof-Leiprecht-Zentrum

mit neuer Kapelle und besonderem Altar

Transparenz: Nach den Turbulenzen 

kehrt beim tus wieder Ruhe ein 
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         Jahre vor ort: 

karl-schubert-schule

Degerlocher Einrichtung arbeitet mit geistig behinderten Kindern 

und Jugendlichen auf der Grundlage der Waldorfpädagogik 

50

Ihr Draht zum Degerloch Journal!
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Mitsing-Projekt
» Michaelskirche. Für alle, die 
Lust am gemeinsamen Singen 
haben: Der Kleine Chor der Kan-
torei lädt Projektsänger und -sän-
gerinnen zum Mitsingen ein beim 
Kantatengottesdienst am Diens-
tag, 31. Dezember, um 23 Uhr, 
in der Michaelskirche. Die ge-
nauen Probentermine sowie wei-
tere Informationen und Anmel-
dung bei Barbara Straub, Telefon 
0711/765 43 91, bezirkskantorat.
degerloch@elk-wue.de.

Vorneweg: Niemand wird in Abrede 

stellen, dass wir eine funktionieren-

de Müllabfuhr brauchen, und dass 

die Müllabfuhr eine funktionierende 

Infrastruktur braucht. Diese Infra-

struktur nun jedoch in das Gewerbe-

gebiet Tränke pflanzen zu wollen, ist 

schlichtweg absurd. Zur Geschichte: 

Eine dürre Pressemitteilung im Au-

gust 2017 informiert darüber, dass 

die Abfallwirtschaft Stuttgart ih-

ren Standort in Vaihingen verlassen 

muss, weil die Allianz-Versicherung 

das Grundstück für eine Erweiterung 

benötigt. Die Stadt wittert Gewerbe-

steuer und verspricht dem Unterneh-

men dieses Grundstück, weiß aber 

dummerweise nicht, wo sie nun mit 

der AWS hinsoll. Die einzige kurzfri-

stig (so das Planungsamt) zur Ver-

fügung stehende Fläche ist die der 

Feuerwache 5, weshalb die AWS halt 

jetzt dorthin muss. Ob dies irgend-

wie Sinn macht oder nicht, ist egal. 

In der Tränke sind Arztpraxen, 

Anwaltskanzleien, Ingenieurbüros, 

Handel und ruhiges Handwerk ent-

lang schmaler Straßen angesiedelt. 

Außerdem bietet sie mehr als 300 

Menschen Wohnraum, weswegen 

die AWS für die Tränke vollkom-

men wesensfremd ist: Sie ist ab den 

frühesten Morgenstunden lärmin-

tensiv, bringt in erheblichem Maße 

zusätzlichen Verkehr und frisst den 

ohnehin extrem knappen Parkraum, 

der eigentlich für Kunden zur Verfü-

Thomas Volpp 
Dipl.- Ing. (FH), Freier Architekt 
Sigmaringer Straße 242

AWS-Ansiedlung im Gewerbegebiet Tränke: Gegessen ist der Käs hier noch nicht!

GAST-KOMMENTAR

gung stehen sollte, denn man muss 

nicht davon ausgehen, dass die 190 

AWS-Mitarbeiter größtenteils mit 

dem ÖPNV anreisen (die gesamte 

Tränke verfügt über gerade einmal 

200 öffentliche Parkplätze). 

Darüber hinaus, man erfährt es en 

passant, soll dort eine Kantine, die 

sämtlichen städtischen Mitarbeitern 

zugänglich ist, installiert werden. 

Auch die wollen parken und wer-

den auf der Suche nach Stellplätzen 

im Gebiet kreiseln – wie die Kunden 

der ansässigen Firmen eben. Nicht 

zu vergessen der Winterdienst, von 

dem auch keiner laut redet, der aber 

zu jeder Tages- und Nachtzeit aktiv 

sein wird, wenn es die Witterung er-

fordert. Die Fahrzeugbewegungen 

der wieder einrückenden Lkw der 

AWS werden sich jeden Tag mit 

dem Abholverkehr der International 

School of Stuttgart überschneiden, 

und schon jetzt geht es hier mehr 

als eng und oft genug gefährlich zu. 

Das hat auch schon die jetzt noch 

hier ansässige Feuerwehr geäußert. 

Einzelne Mieter in der Tränke haben 

schon angedeutet, das Gewerbege-

biet verlassen zu wollen, sollte die 

Stadt ihre Pläne realisieren. Wirt-

schaftsförderung geht anders.

Das Schulzentrum an der Albstra-

ße und die ISS benötigen seit Jahren 

Erweiterungen (die ISS hat schon 

Räumlichkeiten in der Tränke an-

gemietet), die IHK beklagt die feh-

lende Neuausweisung von Gewer-

beflächen, das drängende Problem 

fehlenden Wohnraums muss man 

nicht extra erwähnen. Und immer 

das gleiche Lamento der Stadt, man 

habe keine hierfür geeigneten Flä-

chen. Welche Fläche wäre für diese 

Nutzungen besser geeignet als das 

Feuerwehrareal? Aber wieder ein-

mal verschließt sich die Verwaltung 

vernünftigen Argumenten und will 

ihr Ding durchdrücken. Unseren 

Stadtteil, liebe Degerlocher, wird 

dies mit Sicherheit nicht aufwerten. 

Hiergegen werden wir uns wehren 

müssen, gegessen ist der Käs hier 

noch nicht.

Schauspieler gesucht 
» Michaelsgemeinde.  Wer Lust 
hat, beim diesjährigen Kinder-
Krippenspiel am Dienstag, 24. 
Dezember, in der Michaelskirche 
mitzumachen, sollte ab Sonntag, 
24. November, immer sonntags 
um 10 Uhr ins evangelische Ge-
meindehaus am Agnes-Kneher-
Platz kommen. Dort finden an 
den Adventssonntagen die Pro-
ben des Kinder-Kirchenteams 
für den Heiligen Abend unter der 
Leitung von Pfarrer Nicolai Opi-
fanti statt.

sigen Vereine aufzeigen“, erwi-
derte Himmel. Es wurde auch 
nach einem Beleuchtungskonzept 
nachgefragt. Laut Frucht sollen 
die Stelen dort stehen, wo genü-
gend Beleuchtung vorhanden ist.
„Der Bezirksbeirat hat den Kon-
zeptansatz zur Kenntnis ge-
nommen, der jetzt überarbeitet 
werden soll“, resümierte Bezirks-
vorsteherin Brigitte Kunath-
Scheffold. � Ingo Kluge

Identität schaffen, Orientierung 
und Treffpunkte bieten – dies 
alles sollen die farbenprächtigen 
Stelen im Sport- und Erholungs-
gebiet verwirklichen. 

Gravierende Mängel in der Ge-
staltung des öffentlichen Raumes 
haben die Stadtverwaltung ver-
anlasst, neue Ideen durch einen 
Wettbewerb zu erhalten. Der 
Sieger dieser Maßnahme, das 
Stuttgarter Büro Uebele, präsen-
tierte im Degerlocher Bezirks-
beirat durch Geschäftsführerin 
Carolin Himmel den ersten 
Konzeptansatz für ein Orien-
tierungssystem Waldau mit 
Stelen-Beschilderung, um dem 
Sportgebiet eine Identität zu ge-
ben. Susanne Frucht vom Amt 
für Stadtplanung und Wohnen 
sprach von einem „Hingucker, 
der durch die bunten Schilder 
wahrgenommen wird“.

Die Fraktionen im Bezirksbei-
rat fanden den Konzeptansatz 
gut,  mitunter sehr ungewöhnlich, 

frisch, farblich ansprechend, al-
lein der Glaube fehlte, dass dieses 
System als Orientierung dienen 
könnte. Allgemeiner Kritikpunkt 
in der Diskussionsrunde waren 
die vielen neuen Begriffe wie 
Zucker-Pass, Alibi-Pass, Smash, 
Free-Solo etc. Einheiliger Te-
nor: Mit diesen Begriffen haben 
wir noch Probleme. „Die Farben 
und Begriffe sollen die Buntheit 
des Sports und der dort ansäs-

Konzeptansatz für das Orientierungssystem Waldau.� Abb.: Büro Uebele

Bunter Schilderwald
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Neuer Weihnachtswunschbaum
» Bezirksrathaus. „Nachdem wir 
in den vergangenen sechs Jahren 
viele Degerlocherinnen und De-
gerlocher mit einem kleinen Weih-
nachtspräsent im Rahmen unserer 
Aktion ‚Weihnachtswunschbaum 
für Jung und Alt‘ erfreuen konn-
ten, möchten wir das Projekt auch 
in diesem Jahr fortführen“, sagt Be-
zirksvorsteherin Brigitte Kunath-
Scheffold.

Seit dem 15. November steht im 
Erdgeschoss des Bezirksrathauses 

der jährliche Weihnachtsbaum, 
geschmückt mit Wunschkarten, 
die von den örtlichen Vereinen, 
Schulen, Kindergärten und Insti-
tutionen eingegangen sind. Dabei 
handelt es sich um Spielzeug, Bü-
cher, Spiele aber auch Dinge des 
alltäglichen Bedarfs wie Kleidung, 
Schuhe oder Lebensmittel. Diese 
Geschenke erhalten in diesem Jahr 
Menschen von drei Monaten bis 
99 Jahren, die sich nicht oder sehr 
schwer kleine Wünsche erfüllen 
können. 

Alle Degerlocher haben die 
Möglichkeit, eine Karte vom 
„Weihnachtswunschbaum“ zu 
nehmen und den Kartenwunsch 
zu erfüllen. Das Geschenk muss 
dann bis Freitag, 9. Dezember, auf 
dem Bezirksrathaus im 2. Oberge-
schoss abgegeben werden.

„Mithilfe und Unterstützung 
der Degerlocherinnen und De-
gerlocher kann so an den Weih-
nachtstagen vielen Menschen 
eine Freude gemacht werden“, be-
tont Initiatorin Brigitte Kunath-
Scheffold.

Mizanur Rahman aus Bangladesch präsentiert Jute-Tee im Weltladen.�Foto: cf

· · ·    hält unseren Stadtbezirk attraktiv

· · ·       sichert Handel, Handwerk,  
Gastronomie + Dienstleistung

· · ·    bedeutet kurze Wege und  
persönliche Ansprache

· · ·    heißt bewusst einkaufen und erhält 
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Ausbildung im Ort

EINKAUFEN 
IN DEGERLOCH
·· ·    hält unseren Stadtbezirk attraktiv

· · ·       sichert Handel, Handwerk,  
Gastronomie + Dienstleistung

· · ·    bedeutet kurze Wege und  
persönliche Ansprache

· · ·    heißt bewusst einkaufen und erhält 
Qualität in Spitzenlage

· · ·     fördert Arbeitsplätze und  
Ausbildung im Ort

EINKAUFEN 
IN DEGERLOCH

… hält den Stadtbezirk attraktiv

…    kurze Wege & persönliche Beratung

…    bewusst einkaufen und 
vom Service profitieren

…   Chancen für Handel, Handwerk,
Gastronomie & Dienstleistung

…   fördert die Ausbildung 
und sichert Arbeitsplätze

Alles rund ums Haus
aus einer Hand

Innenausbau / Trockenbau
Koordinierung aller Gewerke

Schönbergstr. 21 · 70599 S-Schönberg
Tel. 0711/4 79 02 37 · Fax 0711/34 21 76 07

Mobil: 0172/4 58 85 48 
schmid-schafferei@web.de

SCHAFFEREI SCHMID

Weihnachtswunschbaum. � Foto: ik

Neu: Jute-Tee im Weltladen
» Intertrop. Was vor drei Jahren 
klein begann, ist mittlerweile zu ei-
ner erfolgreichen Unternehmung 
gewachsen: die Degerlocher Inter-
trop GmbH aus der Hoffeldstraße 
6 bietet ihren gesunden Jute-Tee 
mittlerweile in mehr als 60 Ver-
kaufsstellen an. Den basischen 
Kräutertee aus den Blättern der 
Jutepflanze gibt es in vielen Apo-
theken, Teeläden, Weltläden und 
mittlerweile auch in den ersten Su-
permärkten zu kaufen.

Ab sofort kommt eine Verkaufs-
stelle mitten in Degerloch hinzu: 
der Weltladen in der Rubensstraße 
2A. Hier gibt es neben dem Jute-
Tee außerdem noch viele weitere 
hochwertige und vor allem fairge-
handelte Produkte: Kaffee, Scho-
kolade, Leckereien, edles Kunst-
handwerk und ganz besondere 
Weihnachtsgeschenke. „Schauen 
Sie gerne einmal vorbei“, sagt Ju-
lian Kofler, Geschäftsführer Inter-
trop GmbH.
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DJ  INTERN

Die Geehrten (v.l.): Klink, Rudolf, Kunath-Scheffold, Necker, Sohm, Kneissel und Federsel.� Foto: Andreas Eichler

www.moehr ingerhex le .de

Vaihinger Straße 7
70567 S-Möhringen

Telefon 0711 71 85 - 117

Köstlich!

Ab sofort wieder ofenfrisch:

Gans … lecker!
in knusprigen Variationen

Jetzt reservieren!

Karl-Pfaff-Straße 30   
70597 Stuttgart-Degerloch

Tel. 07 11 / 76 33 81 · www.edicta.de

30 Jahre        in Degerloch

Öffnungszeiten Ladengeschäft:
Mo. – Sa.  9.00 – 13.00  
Mo. – Fr. 14.00 – 18.00

• Verkauf und Service
• Internet- und DSL-Anschlüsse
• Server- und Netzwerklösungen
• PC-Notdienst
• Wiederherstellung von Daten
•  Reparaturen von Notebook / PC / 

Drucker / Plotter (alle Fabrikate)

•Wir haben Festpreise

Seniorenfreundlicher
Service

Computer + mehr

Haushaltswäsche
Gastronomie

Hol- und Bringservice

Große Falterstr. 42 · Degerloch
Tel. 0711 / 7 65 53 42
Inhaber: Dennis Yildiz

Mo.-Fr. durchgehend geöffnet 
Sa. 9 -13 Uhr

info@waescherei-russo.de 
www.waescherei-russo.de

Initiiert von Degerlochs Bezirksvor-

steherin Brigitte Kunath-Scheffold 

zeigten in Kooperation mit der 

Bürgerstiftung Stuttgart und dem 

Stiftungsnetzwerk Region Stutt-

gart vom 19. September bis zum 

24. Oktober 2019 die Degerlocher 

Stiftungswochen an drei Themen-

abenden im Bezirksrathaus, wie 

vielfältig, bunt und engagiert die 

Stuttgarter Stiftungslandschaft ist: 

Zum Abschluss der Degerlocher 

Stiftungswochen setzte sich eine 

prominent besetzte Diskussions-

runde – die ehemalige Justizminis

terin Herta Däubler-Gmelin, Dr. 

Brun-Hagen Henerkess (Rechts-

anwalt und Vorstand der Stif-

tung Familienunternehmen) und 

Dr. Axel Sigle (Rechtsanwalt und 

Mitglied der Geschäftsführung 

der CMS Stiftung) gemeinsam mit 

Moderatorin Irene Armbruster mit 

der These „Stiftungen – Treibstoff 

für die Gesellschaft“ auseinander. 

„Drei tolle Veranstaltungen mit 

interessanten Stiftungsthemen“, 

resümierte Kunath-Scheffold.

Erfolgreiche Stiftungswochen

Sigle, Armbruster, Kunath-Scheffold, Däubler-Gmelin, Henerkess.�Foto: ik

Engagierte Ehrenamtliche ausgezeichnet
» Bezirksrathaus. „So viele Men-
schen setzen sich in Degerloch im 
Sinne einer Bürgergesellschaft für 
Andere ein, um unser Gemeinwe-
sen zu fördern und zu stabilisie-
ren“, sagte Bezirksvorsteherin Bri-
gitte Kunath-Scheffold bei ihrem 
allerletzten Ehrenamtsempfang, 
bevor sie Ende des Jahres in Ruhe-
stand geht, und würdigte folgende 
Personen mit der Ehrenmünze 

der Landeshauptstadt Stuttgart: 
Reinhold Kneissel (43 Jahre beim 
SV Hoffeld), Dr. Peter Necker (33 
Jahre im Kirchengemeinderat der 
Versöhnungskirche Degerloch) 
und Ursula Sohm (mehr als 25 
Jahre beim Frauenkreis der evan-
gelischen Hoffeldgemeinde). Ge-
ehrt wurde auch Joachim Rudolf 
(15 Jahre Gemeinderat, zwölf 
Jahre Bezirksbeirat in Degerloch). 

Zudem überreichte die Bezirks-
vorsteherin Eberhard Klink vom 
GHV Degerloch einen Scheck 
über 500 Euro und eine Urkunde 
zum 50-jährigen GHV-Jubiläum. 
„Für mich steht außer Frage, dass 
Sie, verehrte Ehrenamtliche, da-
mit einen wesentlichen Beitrag 
für unsere Gesellschaft leisten 
und so zum Gelingen unserer So-
lidargemeinschaft beitragen.“

Winterfreizeiten
» Evangelisches Jugendwerk. 
Auch dieses Jahr gibt es wieder 
spannende und erlebnisreiche 
Winterfreizeiten. Für alle 14- bis 
16-Jährigen geht es vom 28. De-
zember bis 4. Januar zum Ski- und 
Snowboardfahren an den Sören-
berg in der Schweiz. Hier gibt es 
für jeden, vom Anfänger bis zum 
Profi, die richtige Piste, um Spaß 
zu haben, aber auch, um die ei-
genen Skills noch zu verbessern. 
Spannend wird dann der Start ins 
neue Jahr mit einem Galadinner 
und anschließender Silvesterparty.

In den Faschingsferien gibt es 
eine Freizeit für jüngere Teilneh-
mer. Alle zwischen zehn und 13 
Jahren können eine Woche vom 
22. bis 29. Februar im Skigebiet 
Crans Montana-Aminona erleben. 
Auf 140 Pistenkilometern ist für 
jedes Level die richtige Piste dabei 
und in kleinen Gruppen kann das 
Skigebiet zusammen mit den Mit-
arbeitern erkundet werden.
Anmeldung und weitere Infos: 
www.jugendwerk-degerloch.de 
und www.ejus-jugendreisen.de
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 2 x pro Woche Hauptuntersuchung
 Karosseriearbeiten
 Reifeneinlagerung
 Oldtimer-Service

Reparaturen für alle PKW
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 Reifeneinlagerung
 Oltimer-Service

Reparaturen für alle PKW

0711 67321471

Das Bewusstsein eines erfüllten Lebens und die Erinnerung

an viele gute Stunden sind das größte Glück auf Erden. Cicero

Anzeige Degerloch J-93x31-11-2015.qxd:. 23.11.2015 19:01 Uh

Leinfelder Straße 64 · 70771 L.-Echterdingen · Mo.-Fr. 10–18 Uhr · Sa. 9–13 Uhr  0711-90 261-61NEU
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Dieruff GmbH · Chemnitzer Str. 5 · 70597 Stuttgart
Degerloch · Industriegebiet Tränke

Tel. 07 11 / 72 72 37-3
● Unfall-Instandsetzung
● Autolackierung
● Dellenreparatur
● Oldtimer-Restaurierung

„Wir lassen Sie nicht 
im Regen stehen!“

Krokodilweg 1 • 70499 Stuttgart-Weilimdorf
Tel.: 0711/806 23 90 • Fax: 0711/806 23 92

www.beck-dach.de

Steildächer
Flachdächer
Reparaturen

Flaschnerei
Dachfenster
Gerüstbau



Das Geflecht aus Rechts- und Steuerfragen kann nur der 

Sachkenner transparent machen.

Daher ist es ratsam in „undurchsichtigen“ und schwie-

rigen Steuer- und Rechtsfragen einen Experten zu beauf-

tragen. Denn, falsche Angaben in der Steuererklärung 

oder fehlende Rechtsberatung beispielsweise bei einem 

Schadensfall, können teuer werden. 

Der Fachberater kann zudem Tipps geben wie man 

Steuern sparen kann. Zum Beispiel beim Autofahren 

mit einem Firmenwagen. Da gibt es unterschiedliche 

Möglichkeiten, die allerdings nur mit dem Führen eines 

Fahrtenbuches funktionieren.

Rechtsanwälte und
              Steuerberater
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Löffelstraße 44
70597 Stuttgart (Degerloch)
Telefon 0711/16177-0
Telefax 0711/16177-511
stuttgart@kp-recht.de
www.kp-recht.de
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Bernhard Kunath
- Bau- und Architektenrecht 
- Grundstücksrecht 
- Wohnungseigentumsrecht

Marc-D. Hartmann
Fachanwalt für Arbeitsrecht
- Arbeitsrecht 
- Erb- und Familienrecht 
- Straßenverkehrsrecht

Arnold Oppermann
- Bank- und Kapital- 
- marktrecht
- Urheberrecht 

Ausbildung zur/zum  

Rechtsanwaltsfachangestellten 
(m/w/d) 2020 

Bewerbungen richten Sie bitte an: 
r.laechler@kp-recht.de

Löffelstraße 44
70597 Stuttgart (Degerloch)
Telefon 0711/16177-0
Telefax 0711/16177-511
www.kp-recht.de
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Wir 

stellen 
ein!

Ralf Lächler
Fachanwalt für Medizinrecht

- Arzt- und Zahnarztrecht 
- Arzthaftungsrecht 
- Forderungsbeitreibung 

Dr. Sebastian Seyfarth
- (Gewerbliches) Mietrecht 
- Haftpflichtrecht 
- Berufshaftungsrecht 

Nikolas Winter
-  Medizin- und Schadenersatzrecht
- Versicherungsrecht

LEBSANFT � ANDREWS � EPPLE � SPRENGER
RECHTSANWÄLTE & STEUERBERATER

Epplestraße 24 � 70597 Stuttgart

Rechtsanwälte

Tel. 0711/22 19 11
Fax 0711/226 17 59
mail@lebsanft-anwaelte.com

Steuerberater

Tel. 0711/35 40 51
Fax 0711/35 54 02
kanzlei@kanzlei-andrews.de

Phone:  +49—711—6337960
Fax:      +49—711—6337963
drkieschke@googlemail.com

Franziskaweg 19
70599 Stuttgart-Birkach
www.drkieschke.de

Steuerberatung
Oliver Gmelin

Stuttgart-Sonnenberg

Anna-Peters-Straße 53 •70597 Stuttgart
Telefon: 0711 2368317 oder 0174 3056510
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Wir sind Ihre Mittelstands-Berater 

Wir sind Steuerberater und Wirtschafts- 

prüfer. Jeder PKF WULF Partner ist 

ein eigenständiger und unabhängiger 

TOP Berater, der seine Spezialge-

biete und seine individuellen Stärken 

hat. Er bringt Ihnen einfach “mehr” 

Qualität. 

 

Dieses “mehr” heißt bei uns: 

PKF QUALITÄT 5.0 

Dieses “mehr” an persönlicher  

Berater-Qualität und die damit ver-

bundene Fähigkeit, sich in die oft 

komplexen und speziellen Aufgaben 

des Mandanten einzufühlen und sie 

auch zu verstehen, ist der Mehrwert, 

für den PKF WULF & PARTNER  

weithin bekannt ist. 

Die Herausforderungen der digi-

talen Neuzeit in der einzigartigen 

Kombination mit unseren 5 Werten 

Kompetenz, Leidenschaft, Integri-

tät, Teamwork und Klarheit 

zeichnen uns aus und haben uns 

zu den Beratern gemacht, die sich 

durch ihren eigenen Qualitätsstan-

dard wesentlich dadurch unterschei-

den, dass sie mit ihrer persönlichen 

lösungsorientierten Leistung nach-

weisbar Erfolge abliefern.

PKF QUALITÄT 5.0 heißt für 

unsere Mandanten 

diesen Anspruch immer wieder neu 

zu erfahren. Unseren Anspruch, im 

Ziel immer kompetenter zu sein und 

dort weiterzudenken, wo andere 

bereits aufhören. 

Das “mehr” an Qualität 

macht den Unterschied:

Die Mittelstands-Berater der PKF 

WULF GRUPPE bringen ihr Know 

how in eine neue menschliche Wis-

sens-, Erfahrungs- und Beratungs-

dimension und setzen sie in nach-

weisbare Lösungen um. Regional. 

National. International. 

Fordern Sie uns heraus. 

Wir geben Antwort und Lösung.

PKF WULF & PARTNER

Partnerschaft mbB

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Löffelstraße 44 · 70597 Stuttgart

info@pkf-wulf.de

www.pkf-wulf.de 

QUALITÄT

5.0

v.l.n.r. Dr. Rainer Schultheiß, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater, Spezialist  
für Unternehmensbewertung, Julian Wenninger, Wirtschaftsprüfer, Steuer-
berater, Ralph Setzer, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater, Martin Wulf, 
Wirtschaftsprüfer, Steuerberater, Fachberater für internationals Steuerrecht, 
Christoph Kalmbach, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater

PKF WULF GRUPPE
stolzer Partner der

PKF WULF & PARTNER 
Wirtschaftsprüfer. Steuerberater.

Warum Sie mit 
PKF sprechen sollten.

– Anzeige –
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Hannes Staffler bringt bei 
seinem Projekt „Two Souls – 
Musical meets Rock“ wieder 
hochkarätige Kolleginnen und 
Kollegen auf die Bühne.

Es ist bald schon eine Traditions-
veranstaltung. Was in der Alten 
Scheuer begann, setzte sich über 
die Michaelskirche fort und hat 
seit vielen Jahren seine Heimat in 
der Versöhnungskirche gefunden: 
„Two Souls – Musical meets Rock“, 
ein Event, das immer sehr schnell 
ausverkauft ist. Am Samstag, 14. 
Dezember, 19.30 Uhr, führt Staffler 
sein Erfolgsprojekt zum siebten Mal 
in Degerloch auf. Die Veranstal-
tung unter der Schirmherrschaft 
der zum Jahresende ausscheiden-
den Bezirksvorsteherin Brigitte Ku-
nath-Scheffold findet auch dieses 
Jahr wieder in der Versöhnungskir-
che auf der Waldau statt.

Staffler fühlt sich durch seine 
wandelbare Stimme und seine 
vielfältigen Tätigkeiten als Sän-
ger in verschiedenen Genres, von 
Klassik bis hin zu Rock- und Pop-
musik, gleichermaßen beheimatet. 
Der gebürtige Südtiroler, der lange 
in Degerloch lebte, hat bereits an 
zahlreichen namhaften Auffüh-

Das Erfolgsprojekt

rungen mitgewirkt, wie „Annie“, 
„Rocky“, „Rebecca“, „3 Muske-
tiere“, „Elisabeth“, „Evita“, „Jesus 
Christ Superstar“ und „Mamma 
Mia“. Ebenso in „We will rock you“, 
wo er mit Queen-Legende Brian 
May auf der Bühne stand.

Mit seiner Band und den be-
kannten Musical-Stars Lucy Sche-
rer, Helena Blöcker und Aris Sas 
wird Staffler im ersten Teil Songs 
aus mehreren bekannten Musicals 
präsentieren. Rock- und Popmu-
sik bestimmt den zweiten Teil des 
Konzertes. Das Programm wird 
wie in den vergangenen Jahren, 
rein unplugged, also akustisch auf-
geführt und von einer farbenpräch-
tigen Lightshow begleitet. Und zu 

Beginn der Veranstaltung wird Bri-
gitte Kunath-Scheffold zum letzten 
Mal als Schirmherrin kurz zu den 
Gästen sprechen.� Felix Reiser

Hannes Staffler (2.v.r.) präsentiert hochkarätige Gastsänger.� Foto: fr

» Geschichtswerkstatt. Im De-
zember erscheint die von der 
Geschichtswerkstatt Degerloch 
herausgegebene Broschüre zum 
letztjährigen Vortrag „550 Jah-
re Kirchengemeinde Degerloch“ 
von Dr. Ulrich Schülke. Das be-
bilderte Heft beschreibt anhand 
der Quellen ausführlich die poli-
tischen und sozialen Umstände, 
unter denen sich die Kirchenge-
meinde Degerloch von der Mut-
terkirche in Möhringen löste. 
Die Buchvorstellung „Degerloch 
wird Pfarrdorf “ ist am Dienstag, 
10. Dezember, 19 Uhr, im evan-
gelischen Gemeindehaus, Große 
Falterstraße 10.

Buchvorstellung

Hannes Staffler & Friends 
„Two Souls – Musical meets Rock”
Versöhnungskirche, Löwenstraße 116
Samstag, 14. Dezember – 19.30 Uhr 
Saalöffnung: 18.45 Uhr 
Eintritt: 19,50 Euro, ein Teil der 
Einnahmen wird an die Kirche 
gespendet 
Vorverkauf: Elektro Reihle, Epple-
straße 32, Telefon 0711/76 01 49, 
und www.reservix.de 
Sponsoren: Waldhotel, Offizin 
Scheufele, Elektro Reihle, 
degerloch.info

In fo

Michael Spengler. � Foto: cf

DJ  Das ist los

» Clubhaus SV Hoffeld. Die 
Veranstaltung hat eine lange Tradi-
tion und bereits mehrere Locations 
hinter sich. Los ging’s 1993 im 
Waldheim Raichberg, als der Bir-
kacher Gitarrist und frühere Schü-
ler des Wilhelms-Gymnasiums Til-
mann „Tilly“ Fuchs die 25-jährige 
Beziehung mit seiner Frau „Rös“ 
feierte. Von da an war klar, dass 
„Tilly’s Blues Jam“ mit etwa 20 Mu-

26. Tilly's Blues Jam mit namhaften Musikern

sikern, die in wechselnden Forma-
tionen auf der Bühne stehen, in die 
Verlängerung geht. 

Über mehrere Stationen ist die 
Veranstaltung im Jahr 2017 im 
Clubhaus SV Hoffeld angekom-
men – und von dort schon nicht 
mehr wegzudenken. „Es passt 
alles, der Wirt, die Saalgröße, die 
Bühne, der Backstagebereich so-
wie Speisen und Getränke“, lobt 

Tilly Fuchs (Mitte) bringt wieder zahlreiche Musiker auf die Bühne. �Foto: cf

Tilly’s Blues Jam 
Samstag, 7. Dezember, 20 Uhr 
Clubhaus SV Hoffeld, Degerloch, 
Bopseräcker 2 
Vorverkauf: Clubhaus 
SV Hoffeld, Telefon 0711/72 41 94 
Eintritt: 10 Euro

In fo

Tilly Fuchs die Location. Am 
Samstag, 7. Dezember, 20 Uhr, 
geht „Tilly’s Blues Jam“ im Club-
haus SV Hoffeld bei Wirt Rüdiger 
Spahr zum dritten Mal und insge-
samt zum 26. Mal über die Bühne. 
Namhafte Blues- und Rockmusi-
ker haben wieder ihr Kommen an-
gekündigt. Tilly Fuchs, zu dessen 
Lieblingsmusikern Huey Lewis, 
Stevie Wonder und Eric Clapton 
gehören, wird die Veranstaltung 
moderieren und mit seiner Band 
„Uptown Blues“ den Session-
Abend eröffnen.

» Belcanto. „Jubilate“ – ein 
Weihnachtskonzert mit Werken 
aus verschiedenen Epochen – 
gibt der Kinder- und Jugendchor 
Belcanto Stuttgart unter der Lei-
tung von Gudrun Kohlruss am 
Sonntag, 15. Dezember, um 16 
Uhr, in der katholischen Mariä-
Himmelfahrt-Kirche in der Karl-
Pfaff-Straße 50 in Degerloch. Der 
Chor lädt am 3. Advent herzlich 
ein und freut sich über Spenden 
für die Chorarbeit. Der Eintritt 
ist wie immer frei.

Weihnachtskonzert

» Haigstkirche. Am Sonntag, 1. 
Dezember, 19 Uhr, wird es in der 
Reihe „Favoriten“ in der Haigstkir-
che, Alte Weinsteige 103, ein be-
sonderes Konzert der leisen Töne 
geben. Zu Beginn der Adventszeit 
spielt Michael Spengler auf dem 
Instrument der Engel und Aristo-
kraten, seiner Viola da Gamba. 
Auf dem Programm stehen Solo-
werke von Bach, Telemann, Ma-
rais, Abel u.a. Der Eintritt ist frei, 
um Spenden wird gebeten.

Engel und Aristokraten
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Vom Fachmann!

Karl-Pfaff-Stra§e 15
70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 0711 / 93 35 42 54

vormals FRECH Bestattungen

T†V-zertifizierte 
Kundenzufriedenheit 

2018: 100 %

www.ramsaier-bestattungen.de

Jeder Mensch 
hat einen 
wŸrdigen 
Abschied 
verdient.

Wir
sorgen 
dafŸr!

 Gartengestaltung  Gartenpflege
 Rückschnitt und Baumfällarbeiten Wege und Mauern
 Erd- und Baggerarbeiten  Rollrasen

Telefon 0711 9768960
www.fischergartenbau.de
anfrage@fischergartenbau.de

Wächst Ihnen Ihr Garten über denKopf?

 Gartenpfl ege   
Seit über 30 Jahren

Herbstzeit – Wildzeit
Wir haben ständig Reh- und 

Wildschweinfleisch direkt aus eigener Jagd!

Franz Schirmer
Kolbäckerstraße 21 · 70567 Stuttgart-Möhringen
Telefon 0711/72 34 10 (AB) oder 0172/7 10 08 15

www.albwild.com

Abholung 

nach 

Vereinbarung!

*** Weihnachts-Bestellungen bitte bis 14. Dezember.***

Telefon 0711/ 5 39  0 8 30
Handy  01 72 / 26 57 423
Telefax 0711/ 5 39  08  31

 Nächster Anzeigen-Annahme-
schluss 4. Dezember 2019

Erscheinungsdatum
18. Dezember 2019

Das Stadteil-Magazin
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DJ  Das ist los

Musikalisches Bühnenprogramm beim Nikolausmarkt. � Foto: ik

Einen Tag nach dem Nikolaus-
tag veranstaltet das Bezirksrat-
haus in Kooperation mit dem 
GHV am Samstag, 7. Dezember, 
von 10 bis 17 Uhr, den Niko-
lausmarkt Degerloch. 

Um 10.15 Uhr wird das Bühnen-
programm von Bezirksvorstehe-
rin Brigitte Kunath-Scheffold und 
Thomas Raff, Vorstand des ört-
lichen Gewerbe- und Handelsver-
eins, eröffnet. An dem Programm 
wirken Schulen und Vereine aus 
dem Stadtbezirk mit und sorgen 
für Abwechslung. In diesem Jahr 
beteiligen sich 18 Degerlocher 
Institutionen mit einem kreativ 
geschmückten Stand und laden 
zu einem Besuch ein. Selbstver-
ständlich gibt es dann auch viele 
weihnachtliche Leckereien und 
wärmenden Glühwein.

Die Teilnehmer am Nikolaus-
markt rund ums Bezirksrat-
haus: Schwäbischer Albverein, 
Freie Aktive Schule, Italienischer 
Freundeskreis, Deutsches Rotes 
Kreuz, Jugendrotkreuz, evange-
lisches Jugendwerk, katholische 
Kirche, evangelische Versöh-

Nikolausmarkt Bühnenprogramm

10-10.15 Uhr: Weihnachtliche 

Einstimmung durch den Posaunen-

chor Degerloch

10.15-10.30 Uhr: Eröffnung und 

Standprämierung durch Bezirks-

vorsteherin Brigitte Kunath-Schef-

fold und Thomas Raff vom GHV

10.30-11 Uhr: Weihnachtslieder mit 

Instrumentalbegleitung – Schul-

chor Fritz-Leonhardt-Realschule

11-11.20 Uhr: Weihnachtslieder – 

Karl-Schubert-Schule

11.20-11.40 Uhr: Weihnachtslieder 

– Schulchor Filderschule

11.40-12.20 Uhr: Classics meets Pop 

– Waldschule

12.30-13 Uhr: Weihnachtslieder – 

International Choir of Stuttgart 

14-14.30 Uhr: Tanzshow, tus Stutt-

gart Tanzsportabteilung

Weitere Aktionen:

10-12 Uhr: Der Nikolaus kommt 

mit seinem Sack voller Geschenke

10-16 Uhr: Markt Helene im Hele-

ne-Pfleiderer-Haus – Frauenkreis

nungskirche, Tempelgesellschaft 
Degerloch, Honigverkauf We-
ckerle, ABV Stuttgart, Artesano, 
Jute-Tee, Wilhelms-Gymnasium, 
Waldorfschule, Gärtnerei We-
ber, Fritz-Leonhardt-Realschule, 
Clubhaus SV Hoffeld und Hus-
sain Basharat. � Ingo Kluge

Bereits zum 18. Mal findet am 

Wochenende des 23. und 24. No-

vember unter dem Titel „Kunst & 

Kunsthandwerk“  der weihnacht-

liche Markt in dem historischen 

Gebäude am Agnes-Kneher-Platz 

statt. Organisiert wird die Veran-

staltung wie all die Jahre zuvor von 

der Hoffelderin Ina Krauss. Der Ein-

tritt ist wie immer frei. 29 Stände 

mit schönen, selbst gemachten Din-

gen und vielen Kunstwerken laden 

dazu ein, der Alten Scheuer einen 

Besuch abzustatten. Am Samstag 

ist von 10 bis 17 Uhr geöffnet, am 

Sonntag von 11 bis 17 Uhr. Es gibt 

ein großes Angebot an Sternen, 

Drechselarbeiten, weihnachtlicher 

Floristik, Gestricktem, Gehäkeltem, 

Papierarbeiten, Karten, Schachteln, 

Büchern, Wundertüten, Gefilztem, 

Socken, Mützen, Taschen und 

Alte Scheuer: Kunst- und Kunsthandwerk 
Rucksäcken. „Neu dabei sind Anke 

Müller aus Möhringen mit indivi-

duellen, schönen Buchbinde- und 

Papierarbeiten, Stefanie Rapp aus 

Stuttgart-Ost mit Pyrographie. Da-

bei schreibt sie mit ,heißer Nadel' 

auf Holz. Mit dieser alten Technik 

der Brandmalerei schafft sie reiz-

volle kleine Kunstwerke. Ebenfalls 

neu ist Brunhild Hirsch aus Hoffeld 

mit liebevoll gestalteten Weih-

nachts-Tannenzapfen“, sagt Krauss 

über die Veränderungen ihrer Tra-

ditionsveranstaltung.

Der Eintritt ist frei, der Erlös 

aus der Bewirtung durch die Fritz-

Leonhardt-Realschule und den Kin-

dergarten Wurmlinger Straße wird 

für wichtige Anschaffungen und 

Aktionen verwendet. Weitere In-

formationen im Internet auf www.

ina-krauss.de � Ingo Kluge

Ob Perlen oder Pferdchen – für jeden ist etwas dabei.� Fotos: cf

» Versöhnungskirche. Der In-
ternational Choir of Stuttgart prä-
sentiert unter der Leitung von Cari-
na Engel am Freitag, 13. Dezember, 
19 Uhr, sein Weihnachtskonzert in 
Degerloch. Das Publikum erwar-
tet eine abwechslungsreiche Auf-
führung von etwa einer Stunde. 
Auf dem Programm stehen Weih-
nachtslieder aus aller Welt sowie die 
„Missa festiva“ des amerikanischen 
Komponisten John Leavitt.

Der Chor führt sie in der Ver-
söhnungskirche zusammen mit 

Weihnachtslieder aus aller Welt
Jörg Hoffmann am Klavier sowie 
den Solisten Johanna Gauß (So-
pran), Anne Weißert (Alt), Simon 
Frank (Tenor) und Georg Schmid 
(Bass) auf. Das Programm wird 
durch instrumentale Zwischen-
spiele sowie Beiträge der Solisten 
ergänzt. Zwei Tage später, am 
Sonntag, 15. Dezember, 18 Uhr, 
folgt in der Auferstehungskirche 
in Leinfelden eine zweite Auffüh-
rung. Der Eintritt zu beiden Ver-
anstaltungen ist frei, um Spenden 
wird gebeten.

Weihnachtskonzert des International Choir of Stuttgart. � Foto: cf

» Seniorenzentrum. Am Mitt-
woch, 27. November, von 10 bis 
17 Uhr, findet im Generationen-
zentrum in Sonnenberg, Laustra-
ße 15, der traditionelle Flohmarkt 

Traditioneller Flohmarkt
statt. Verkauft werden Bücher, 
Kleidungsstücke, Geschirr und 
Haushaltswaren aller Art. Der Er-
lös geht an den Förderverein Ge-
nerationenzentrum Sonnenberg.
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Seit 18 Jahren befasst sich 
Dr. Rainer Schultheiß mit der 
Bewertung von Unternehmen. In 
diesem Jahr ist er zu PKF Wulf & 
Partner gewechselt und mit einem 
Team von sechs qualifizierten 
Mitarbeitern für die Bewertung 
von Unternehmen verantwortlich. 

DJ: Herr Schultheiß, was ist der 
Anlass für eine Unternehmens-
bewertung?
Schultheiß: Neben der Bewer-
tung von Unternehmen in ge-
richtlichen oder bei drohenden 
gerichtlichen Auseinanderset-
zungen sind die Anlässe für Un-
ternehmensbewertungen sehr 
vielfältig. In der heutigen Zeit 
ändert sich das wirtschaftliche 
Umfeld für Unternehmen dyna-
misch und teilweise auch radikal. 
Die Unternehmen müssen sich 
diesen Veränderungen und den 
Transformationsprozessen stel-
len. Alternativen für das Wachs-
tum aus eigener Kraft können 
auch der Verkauf oder der Kauf 
von Unternehmen oder Abspal-
tungen und Fusionen sein. Wei-
terhin erfordern Veränderungen 
im Gesellschafterkreis Unterneh-
mensbewertungen – sei es durch 
Kündigung oder im Rahmen 
von Erbschaften, Schenkungen, 
vorweggenommenen Erbfolgen 
oder von Managementbeteili-
gungsmodellen. Auch bei der 
Evaluierung von Ratingfakto-
ren für Finanzierungen oder 
bei der Ermittlung der Bemes-
sungsgrundlagen für steuerliche 
Zwecke ist die Bewertung des 
Unternehmens von Bedeutung. 
Für all diese Anlässe ist es für die 
Beteiligten wichtig, eine fundier-
te Einschätzung zu erhalten und 
auch die werttreibenden Fakto-
ren zu kennen und gegebenen-
falls zu optimieren.

DJ: Was sind Ihre 
konkreten Aufgaben bei 
PKF Wulf & Partner?
Schultheiß: Als Wirtschafts-
prüfer und Steuerberater greife 
ich darüber hinaus gerne alle 
Themen auf, die mit den ge-

Kompetenz und Leidenschaft

nannten Bewertungsanlässen 
im Zusammenhang stehen – so 
beispielsweise die Nachfolgebe-
ratung oder die Gestaltung von 
Umstrukturierungen.

DJ: Welche Herausforderungen 
begegnen Ihnen aktuell bei 
Unternehmensbewertungen?
Schultheiß: Die Unternehmens-
bewertung unterliegt wie das 
Umfeld, in dem die Unterneh-
men aktuell agieren, einem ste-
tigen Wandel. Metathemen wie 
neue Nachfrage- und Wettbe-
werbsstrukturen, die Digitalisie-
rung, die künstliche Intelligenz, 
die Virtual Reality oder der Kli-
mawandel erodieren etablierte 
Geschäftsmodelle und lassen 

neue Geschäftsmodelle entste-
hen. Dementsprechend ändern 
sich auch die Anforderungen 
an Unternehmensbewerter: Die 
Analyse von Geschäftsmodellen 
wird immer wichtiger. Die Fort-
schreibung von in der Vergan-
genheit erzielten Ergebnissen 
in die Zukunft erweist sich in 
vielen Fällen nicht zielführend. 
Denken Sie an Nokia: In der 
Hochphase von Nokia war es 
undenkbar, dass das Geschäfts-
modell „mobiles Telefonieren“ 
von Nokia nicht zukunftsfähig 
sein könnte; kaum 18 Monate 
später wurde dieses Geschäfts-
modell durch die „digitale Kom-
munikation“ von Apple fast voll-
umfänglich abgelöst.

DJ: Welche Bedeutung hat 
Qualität 5.0 für Sie?
Schultheiß: PKF Wulf & Partner 
lebt das Konzept Qualität 5.0 – 
alle Dienstleistungen sind als 
Teamwork konsequent auf Qua-
lität ausgerichtet. Dafür stehen 
die fünf PKF-Werte Kompetenz, 
Leidenschaft, Integrität, Team-
work und Klarheit. Gerade bei 
Unternehmensbewertungen sind 
diese Attribute essenziell. Mein 
Anspruch ist, unsere Mandanten 
mit belastbaren und kreativen 
Lösungen bei den oft komplexen 
Fragestellungen einer Unterneh-
mensbewertung zu überzeugen. 
Dazu bedarf es Kompetenz, Lei-
denschaft und Teamwork. Häufig 
stehen sich bei Unternehmens-
bewertungen widerstreitende In-
teressen gegenüber. Integrität ist 
daher unerlässlich, wenn ich als 
neutraler Gutachter tätig werde. 
Zudem geht es darum, die Zu-
sammenhänge für Dritte nach-
vollziehbar darzustellen. Hier 
kommt das Attribut Klarheit ins 
Spiel.

DJ: Herr Schultheiß, Sie sind 
in diesem Jahr zu PKF Wulf & 
Partner gewechselt. Was war 
ausschlaggebend für Ihren 
Wechsel?
Schultheiß: Ich war fast 18 Jahre 
bei einer der vier großen Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaften, 
bevor ich mich Anfang des Jah-
res zu einem Wechsel zu PKF 
Wulf & Partner entschieden habe. 
PKF Wulf & Partner bietet den 
Mandanten eine ganzheitliche 
Beratung aus einer Hand. Dem-
gegenüber gibt es bei den großen 
Wettbewerbern zwar viel Spezi-
alistentum, der übergeordnete 
Blick auf die Zusammenhänge 
geht dabei aber manchmal verlo-
ren. Gleichzeitig hat PKF Wulf & 
Partner die erforderliche Größe, 
um die Mandanten auch bei Spe-
zialthemen wie etwa Unterneh-
mensbewertungen unterstützen zu 
können. Schlanke und effiziente 
Strukturen gewähren somit ein für 
die Mandanten optimales Kosten-
Nutzen-Verhältnis.

– Anzeige – 

Unternehmensbewertungsspezialist Dr. Rainer Schultheiß.� Foto: cf

Die PKF Wulf Gruppe, gegründet 

2011, bietet Mittelständlern und 

Familienunternehmen ein enor-

mes Spektrum an Leistungen rund 

um Wirtschaftsprüfung, Steuerbe-

ratung, Rechtsberatung, Corpo-

rate Finance und Rechnungswe-

sen. Dabei setzen sich mehr als 235 

Mitarbeiter leidenschaftlich und 

zielgenau für ihre Mandanten ein.

Die PKF Wulf Gruppe gehört zu 

einem internationalen Netzwerk, ei-

nem globalen Verbund unabhängi-

ger Wirtschaftsprüfungs- und Steu-

erberatungsgesellschaften mit über 

18 000 Mitarbeitern an 400 Standor-

ten in 150 Ländern. In Deutschland 

ist die PKF Wulf Gruppe ein Teil des 

deutschen PKF-Netzwerkes mit 1400 

Mitarbeitern und einem Umsatz von 

über 140 Millionen Euro.

Die PKF Wulf Gruppe
Hauptsitz der PKF Wulf Gruppe 

ist Stuttgart-Degerloch, Löffel-

straße 44. Es gehören in Baden-

Württemberg und Bayern derzeit 

15 Partner zur Gruppe: die PKF 

Wulf & Partner in Stuttgart, die 

PKF Wulf Burr in Weissach, die PKF 

Wulf Egermann in Balingen, die 

PKF Wulf Engelhardt in Augsburg, 

die PKF Wulf Niggemann Wandel 

in Rottweil, die PKF Wulf Packow-

ski in Stuttgart und die PKF Wulf 

Wößner Weis in Freudenstadt.

Insgesamt arbeiten für die PKF 

Wulf Gruppe mittlerweile knapp 

60 Steuerberater, Wirtschafts-

prüfer und Rechtsanwälte. Die 

Gesellschaft erzielte im Jahr 2018 

einen Umsatz von mehr als 20 

Millionen Euro.

Info: www.pkf-Stuttgart.de

Geschäftswelt  DJ
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Fernseh Stotz | Inh.: Rudi Stotz
70567 Stuttgart-Möhringen | Vaihinger Straße 54 | T 0711 7196980

Wir 

beraten, 

installieren, 

warten.

Persönlicher Service mit erfahrung 
 und KomPetenz

„Einkaufen und helfen“ lautet die Devise beim Christkindlesmarkt.� Foto: rs

Außergewöhnliche Solidarität
» Möhringen. Wer auf dem 44. 
Möhringer Christkindlesmarkt 
am Samstag, 30. November, seinen 
Stand aufschlägt, tut es stets für 
andere. Es geschieht, um soziale 
Not zu lindern oder soziale Aufga-
ben zu bestreiten. 

Der älteste und größte rein 
karitative Weihnachtsmarkt im 
Raum Stuttgart ist von 11 bis 18 
Uhr rund um die Martinskir-
che und das Möhringer Bezirks-
rathaus geöffnet. Die Besucher 

finden auch in diesem Jahr an 
mehr als 50 weihnachtlich stim-
mungsvoll geschmückten Ständen 
ein vielfältiges Angebot an selbst 
gemachten Leckereien und Ge-
schenken für Weihnachten. Seit 
dem ersten Markt im Jahr 1975 
mit 16 Teilnehmern sind insge-
samt 1.829.460,00 Euro Reinerlös 
für soziale und karitative Ziele zur 
Verteilung gekommen. 2018 wur-
de die bislang höchste Einzelsum-
me erzielt: 73.476,78 Euro.

Tina Turner Musical kommt

Umjubelte Vorstellungen im Lon-

doner West End, Standing Ovations 

nach der Deutschlandpremiere in 

Hamburg, und nur wenige Tage 

nach ihrer Premiere in New York 

überschüttet der Broadway die Pro-

duktion bereits mit Lobeshymnen 

wie „elektrisierend, herzzerreißend, 

atemberaubend und wegweisend“.

Mit großer Vorfreude kündigt 

Stage Entertainment die beeindru-

ckende Produktion „TINA“ – Das Tina 

Turner Musical für Herbst 2020 im 

Stage Palladium Theater in Stuttgart-

Möhringen an, der Kartenvorverkauf 

ist ab sofort geöffnet. Tickets gibt's 

auf musicals.de oder unter der Ruf-

nummer 01805-4444. � ik

„Queen of Rock“ rockt im Stage Palladium Theater. � Foto: Manuel Harlan

Benefiz-Gala mit Ex-Les-Humphries-Singers
» Vaihingen. Geff Harrison, Gaby 
Baginsky, Vamos, Jennah Karthes, 
Patrick Simons und Prinzessin 
Mimi sind die Stars beim Benefiz-
konzert am Samstag, 7. Dezember, 
19 Uhr, im Restaurant am Allianz-

stadion in der Heßbrühlstraße 10 
in Vaihingen.  Der Erlös des Ver-
anstaltung mit Ex-Les-Humphries-
Singers kommt einer Krankenstati-
on in Indien zugute. Tickets gibt's 
auf www.ticket.mimi-medical.de 

Tisch + Küche
Stuttgart-Möhringen
Filderbahnstraße 10

Telefon 711319

Thomas Kern

An den Adventssamstagen bis 16 Uhr geöffnet.

Küchenmaschine SMF02/SMF03/SMF13WHEU mit 2. Edelstahlschüssel 

zzgl. Gemüse-Schneide-Set SMSG01 oder Fleischwolf-Set SMMG01
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Immobilien 

DURCHDEWALD IMMOBILIEN
Ihr Partner für exklusive Wohnimmobilien in Stuttgart

Heidehofstr. 3 | 70184 Stuttgart | 0711 2599240
www.durchdewald-immobilien.de

Wie kalt der Winter wird,
können wir nicht vorhersagen …

… dafür wissen wir, wie sich Ihre Immobilie erfolgreich verkauft. Un-
sere Experten vor Ort verfügen über umfassende lokale Marktkennt-
nisse und den Zugang zu einer Vielzahl vorgemerkter
Kaufinteressenten: optimale Voraussetzungen, um mit einer gezielten
Vermarktungsstrategie den Käufer ausfindig zu machen, der das Be-
sondere Ihrer Immobilie zu schätzen weiß. Unsere wärmste Empfeh-
lung: Kontaktieren Sie uns für eine unverbindliche Beratung oder
besuchen Sie uns persönlich in unserem Immobilien-Shop – wir freuen
uns auf Ihre Anfrage und sind gerne für Sie da!

Eberhardstraße 2 · 70173 Stuttgart
Tel. 0711-227 24 70
Stuttgart@engelvoelkers.com
www.engelvoelkers.com/stuttgart/mitte

SASCHA H ERGE T  –  H ERGE T I M M O B I L I EN GM B H        
M Ü H L RAI N 6 4        70180 STUT TGART       T 07 11 410 022 35       
S . H ERGE T@ H ERGE T-I M M O B I L I EN . D E       W W W. H ERGE T-I M M O B I L I EN . D E

WIR  
VERMITTELN 
WERTE .

Aus Degerloch für Degerloch. 
Professioneller Service, jahrelange Branchenerfahrung und  
ziel gerichtete Vermarktung bilden das Fundament unseres Erfolgs 
– von der ersten Idee bis zu Ihrer Traumimmobilie.

Überzeugen Sie sich von unserer umfassenden und persönlichen 
Betreuung – wir freuen uns über Ihren Anruf.
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Aus Degerloch für Degerloch. 
Professioneller Service, jahrelange Branchenerfahrung und  
ziel gerichtete Vermarktung bilden das Fundament unseres Erfolgs 
– von der ersten Idee bis zu Ihrer Traumimmobilie.

Überzeugen Sie sich von unserer umfassenden und persönlichen 
Betreuung – wir freuen uns über Ihren Anruf.

TELEFON  0711 410 022 35WWW.HERGET - IMMOBILIEN.DE

Aktuell suchen wir für unsere vorgemerkten 
Kunden nach Häusern und Wohnungen in 
Degerloch und Umgebung. 

Planen auch Sie den Verkauf oder die 
Vermietung Ihrer Immobilie?
Als kompetenter und engagierter Partner 
stehen wir Ihnen dabei gerne zur Verfügung. 
Wir freuen uns über Ihren Anruf.

Ihr Experte für Immobilien

Sascha Herget – Diplom Kaufmann

»Ich freue mich,  
Sie kennenzulernen.«

David Rennwanz,
Immobilienwirt (DIA)

IMMOBILIENVERKAUF  
OHNE KOMPROMISSE!
Vertrauen Sie auf Ihren Experten 
und profitieren Sie von umfas­
senden Marktkenntnissen, einer 
 fundierten  Immobilienbewertung 
und einer ganzheitlichen Verkaufs­
abwicklung. Ich bewerte Ihre 
 Immobilie kostenfrei und diskret.

Telefon 0711.76 96 56-13 
r.rennwanz@lechler-immobilien.de
www.lechler-immobilien.de
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Stuttgart-Nord (Nähe Doggenburg): Eine der schönsten Jugendstil-Villa in 

Stuttgart-Nord, erbaut 1908 vom bekannten Stuttgarter Architekten Herrn Professor 

Paul Schmohl, 2012 liebevoll kernsaniert, exklusive Designer- Ausstattung für 

höchste Wohnansprüche, beste, ruhige Villenlage im Grünen, Traumstadtblick, 

herrschaftliche Raumhöhe ca. 3.6 m, Bestzustand, 8 Zimmer, Wohnfläche ca. 273 

m², ca. 902 m² schönes Grundstück, Doppelgarage, Auffahrt mit 3 Außenstellplätze, 

Energiebedarfsausweis, Endenergiebedarfswert 123.2 kWh/(m²a), Energieeffizi-

enzklasse: D, Energieträger der Heizung: Erdgas Bj. 1908. Echter Architekten- und 

Wohnjuwel! Kaufpreis und Details auf Anfrage. 

Stuttgart: Beste Villen-/Aussichtslage Außergewöhnliche, großzügige  

4-Zimmer-Penthouse-Luxuswohnung, sonnige Bestlage mit Traumstadtblick, ein ech-

tes Wohngefühl wie in einem Einfamilienhaus zu wohnen, Wohnfläche ca. 180 m², 

Aufzug, helle Räume, exklusive Ausstattung, 2 Garagen, wunderschöne Aussichts-

terrasse  mit ca. 50 m², in moderner 4-Familien-Stadtvilla, Energieverbrauchs-

ausweis, Endenergieverbrauchskennwert 73 kWh/(m²a), Energieträger der Heizung: 

Heizöl, Bj. 1994. Eine Spitzenwohnlage mit bester Infrastruktur. Absolute Rarität! 

Kaufpreis und Details auf Anfrage.

Stuttgart-Bestlage: Einzigartige, herrschaftliche Jahrhundertwende-Villa, 

Top-Originalzustand. Bestlage im Grünen mit Stadtblick. Viele wunderschöne 

Originalelemente verleihen dem Villenobjekt seinen besonderen Charme und Flair. 

BJ. 1906, ca. 350 m2 Wohnfläche, ca. 3.100 m2 traumhafter, uneinsehbarer Park, 

5 Garagen, Raumhöhe ca. 3,3 m. Energieausweis liegt nicht vor, da Denkmalobjekt. 

Traumhaftes, seltenes Villenanwesen der absoluten Spitzenklasse! Kaufpreis und 

Details auf Anftrage.

Stuttgart-Ost (Nähe Geroksruhe/Merzschule): Wunderschöne, freistehende 

Stadtvilla mit viel Flair und Charme. Beste, ruhige Wohnlage mit Traumblick,

7 Zimmer, ca. 140 m² Wohnfläche, modernisiert mit viel Liebe ins Detail und 

Originalelemente, tolle Wohnatmosphäre, herrliches Grundstück ca. 741 m², 

1 Garage, ideal für eine Familie. Energiebedarfsausweis, Endenergiebedarfswert 

189 kWh/(m²a), Energieeffizienzklasse F, Energieträger der Heizung: Gas, Bj. 1928.

Echtes Schmuckstück zum verlieben! Kaufpreis 1.295.000 D.

Stuttgart-Killesberg (Am Bismarckturm): Wunderschöne, großzügige Villa, 

Bestlage mit Traumstadtblick. Wohnfläche ca. 609 m2, ca. 4.000 m2 traumhafter, 

weitläufiger, ebener Park, 9 Garagen. Energiebedarfsausweis, Endenergiebedarfs-

wert 111,8 kW/(m2a), Energieeffizienzklasse D, Energieträger der Heizung: Heizöl, 

Bj. 1988. Die Villa vermittelt ein einzigartiges Wohngefühl für höchste Ansprüche 

inklusive SPA-Bereich und heller Schwimmhalle! Einmaliger Villenklassiker in 

schönster Wohnlage! Kaufpreis und Details auf Anfrage.
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EFH in S-Plieningen
Zum Verkauf: Hochwertiges EFH mit möglicher ELW in 
guter Lage von Stuttgart-Plieningen. Wohnfl. ca. 175 m², 
Grdst. ca. 371 m², 7,5 Zimmer, 2 Bäder, EBK, Garten, Ter-
rasse, 2 Balkone, Keller, Einzelgarage, variable Nutzbarkeit. 
Beziehbar ab 1.1.2020. Bj. 1999, Gas-Zentralheizung, 
Energieausweis liegt vor, VK auf VHB zu 1.095.000,- EUR.

Kontakt: hildebrandt@se-immo.de, Tel.: 0151 - 54798991

Ein Unternehmen der LBBW-Gruppe

BW-Bank Immobilien • Fritz-Elsas-Straße 31  
70174 Stuttgart • Telefon 0711 124-42825  
www.bw-bank.de/immobilien • immobilien@bw-bank.de

S-Schönberg EUR 349.000
3 Zi. im DG (ca. 90 m²) + 1 Zi. im GG (ca. 
14 m²) = ca. 104 m² Wfl., in einem klei-
nen 4-Familienhaus, Baujahr 1957, reno-
viert, Südbalkon, sep. Garage, kurz fristig 
frei, Gas-ZH, Energieverbrauchs aus weis, 
112 kWh/(m²a), Energieeffizienzklasse D.
Jörg Fischer 0711 124-47241

Stuttgart-Zentrum EUR 598.000
Moderne 3-Zimmer-ETW im 4. OG eines      
Jugendstilhauses Bj. 1911/2000, ca. 
106 m² Wfl., tolle Aussicht, exklusive Aus-
stattung: Küche, Fischgrätparkett, Granit, 
hell, frei, Stellplatz Kein Energieausweis 
gemäß § 16 (5) EnEV da Baudenkmal.
Jörg Fischer 0711 124-47241

Unser Immobilienangebot für Sie:

IBW_Degerloch Journal_22.11.19_2sp 93x100.indd   1 11.11.19   12:14
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70597 Stuttgart-Degerloch  Fax 0711-765 66 00 

Email: post@hewig-online.de 

 0711-765 77 77 
70597 Stuttgart-Degerloch  Fax 0711-765 66 00 

Email: post@hewig-online.de 

Wir übernehmen die Verwaltung Ihrer 
Wohnanlage nach dem WEG oder als 
Mietverwaltung 

Wir übernehmen die Verwaltung Ihrer 

Manfred Hewig & Andrea Hewig oHG 
Kaufleute in der Grundstücks- und Wohnungswirtschaft 

Wurmlinger Straße 18 

Wir übernehmen die Verwaltung Ihrer 
Wohnanlage nach dem WEG oder als 
Mietverwaltung 

Manfred Hewig & Andrea Hewig oHG
K a u f l e u t e  i n  d e r  G r u n d s t ü c k s -  u n d  W o h n u n g s w i r t s c h a f t

Wurmlinger Straße 18 • 70597 Stuttgart-Degerloch
Postfach 700228 • 70572 Stuttgart
Telefon 0711 765 77 77
Telefax 0711 765 66 00
E-Mail: post@hewig-online.de

Mitglied im Verband 
Immobilienverwalter Baden-
Württemberg e.V.

Jetzt unverbindlich

informieren!

hewig1.indd   1 05.07.2004   12:20:39

Manfred Hewig & Andrea Hewig oHG 
Kaufleute in der Grundstücks- und Wohnungswirtschaft 

Wurmlinger Straße 18 

Wohnanlage nach dem WEG oder als 
Mietverwaltung

Bauplatz/Haus 
gesucht. 

Sichern Sie sich den 
bestmöglichen Preis!

gut Immobilien
Tel: 0711-72 20 90 30 

www.gutimmo.de

LINK IMMOBILIEN

Ihr Ansprechpartner 
für Anzeigen-Annahme

Monika Zydeck
Tel. 0711/97477-17

m.zydeck@amw-verlag.de

Das Stadteil-Magazin

Das Stadteil-Magazin

Jeden Monat
Immobilien, Neueröffnungen, 
Umbau, Geschäftsübergabe, 

Firmennachrichten ...

Als Ihr ideales Werbe-Medium! 
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Verschiedenes

Kleinanzeigen

Termine

Stellenanangebote

In Kooperation mit:
degerloch.info •  Degerloch Journal •  Möhringen Aktuell

Assistenz (m/w/d) für allgemeine 
Büroarbeiten auf 450 Basis 
gesucht. (2 mal 3,5 Stunden in der Woche)

Ihre Aufgaben: 
Büro- und Telefondienst • Einkauf bzw. Bestellung 
von Büro- und Küchenbedarf • Reinigung Büro (z.B. 
Kaffeemaschine etc.)
Kenntnisse in Word, Exel und Outlook erforderlich.
Bewerbung bitte an: Info@hoeng.de

Albstraße 14 • 70597 Stuttgart

Nachhilfe in Mathematik, auch beim 
Schüler zu Hause. Rabatt bei Gruppenunterricht. 
Tel. 0171-1612121

Familie mit 2 Kindern (11 + 13) sucht 
Zuhause in Möhringen u. naher Umgebung: 
Haus ab 5 Zimmern/140 qm mit Garten z. Kauf; 
alternativ ein Grundstück z. Bau eines Doppel-
hauses. Wir suchen zum marktgerechten Preis, 
möchten aber auf Makler verzichten. Erfolgrei-
che Hinweise werden angemessen belohnt! Wir 
freuen uns über jeden Hinweis. Vielen Dank! 
E-Mail: suchen-haus@t-online.de oder  
0711-28477961

Dipl. Klavierlehrerin erteilt Unterricht (auch 
Hausbesuche). Tel. 0711-50467777 oder Mobil 
0170-9557808

3-4 Zi.-Whg. zum Kauf gesucht: Wir suchen 
eine 3 - 4  Zi.-Whg. zum Kauf in Degerloch, 
Sonnenberg, Haigst, Alte- und Neue Weinsteige, 
Möhringen. 5.000,- „ Belohnung bei erfolg-
reicher Vermittlung! Tel. 0172-7667617 oder 
E-Mail da.schnell@gmx.de  Familie Schnell

Erteile Nachhilfe Latein, komme gerne ins 
Haus. Tel. 0151 - 50735892

Zuverlässige Rentnerin sucht Arbeit im 
Haushalt in Degerloch und Umgebung.  
Tel. 0163 - 8430250 oder 0711 - 7280412

Rentner sucht Gartenarbeit: Heckenschnitt, 
Bäume fällen, Abfuhr und Entrümpelungen.  
Tel. 0177 - 7280412

Suche Grundstück, Baumwiese zu pachten 
oder zu kaufen. Telefon 0171 - 6580018

SINGEN MACHT GLÜCKLICH
Gesangsunterricht/Vocalcoaching
von Dipl. Musikpädagogin u. Konzertsängerin. 
Mob. 0178-8557210

Ich möchte so gerne nach Degerloch 
zurück, wo ich 24 Jahre glücklich war. Daher 
SUCHE ich eine 2-3 Zimmer-Wohnung in 
Stuttgart-Degerloch / Sonnenberg. 
Nichtraucherin, keine Haustiere, alleinlebend, 
57 Jahre jung, in Festanstellung bei Mercedes. 
Auf ihren Anruf freut sich Katharina Fix  
Tel.: 0172 735 3627.

Suche Garage oder Werkstatt mit Strom-
anschluss. Tel. 0711-3275083

4-Zimmer-Wohnung oder kleines Haus 
zum Kauf gesucht. Junges, berufstätiges 
Ehepaar (29/31) sucht 4-Zi.-Wohnung oder kl. 
Haus mit Garage und kl. Garten zum Kauf. 
Degerloch u. Umgebung. KP bis 450.000,- „. 
Wir freuen uns von Ihnen zu hören. Kontakt 
unter: WohnungoderHaus@vodafonemail.de

Ich bügle gerne für Sie in Stuttgart-Hof-
feld und Umgebung.  Tel. 0178-4525994

Freundliche und hilfsbereite Haupt-
geschäftsführer Pflegerin sucht 2-Zimmer-
Wohnung in Degerloch und Umgebung. Gern 
auch bei pflegebedürftigen Menschen als stun-
denweise Aushilfe.  Tel. 0172-9956047 oder 
0171-6913129

DG-Wohnung (85 m²) zu vermieten, 
Stuttgart-Degerloch, Wurmlinger Str. 35, ab 
01.12.2019, mit Balkon und Stellplatz, Küche 
vorhanden. Große offene Wohnung mit Wohn-/
Essbereich, offener Küche und Schlafzimmer. 
900 „ kalt, NK ca. 90 „ pro Monat. 
Kontakt: big-mister@gmx.de.

Familie mit 2 Töchtern (2 + 4) aus Deger-
loch sucht 4-Zimmer-Wohnung m. Garten oder 
Haus zum Kauf in Degerloch oder Hoffeld.  
Tel. 0173/3016681 oder
E-Mail: 4-suchen-Wohnung@gmx.de

Sie haben das Degerloch Journal
nicht bekommen?

Presse- und Prospektvertrieb W&P GmbH
Telefon 07 11 / 91 89 98-0 • E-Mail: rekla@wolfgmbh.de

Dann bitte Reklamation und Hinweise zur Verteilung direkt an:
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Doppelerfolg
» MTV Stuttgart. Bei den 
Deutschen Trampolin-Meister-
schaften in Dessau sicherte sich 
das vom Degerlocher Stütz-
punkttrainer Michael Kuhn be-
treute Duo Leonie Adam und 
Aileen Rösler souverän einen 
Doppelerfolg bei den Frauen. 
Das für den MTV Stuttgart star-
tende Duo belegte zudem im 
Synchronspringen den vorzüg-
lichen zweiten Platz.

Neuer Headcoach
» Stuttgart Scorpions. Der Ver-
ein für American Football in der 
German Football League hat in 
der nächsten Saison einen neuen 
Headcoach. Der 56-jährige Mar-
tin Hanselmann verfügt über viel 
Erfahrung und trainierte schon 
die Franken Knights, die Düssel-
dorf Panther, die Cologne Falcons 
und die Würzburg Panther. Er 
war zudem von 2000 bis 2006 be-
reits deutscher Bundestrainer.

Zielsicher
» SV Hoffeld. Trotz schlechter 
Bedingungen bei Dauerregen 
und rutschigem Boden erwies 
sich die Degerlocher Bogen-
schützin Anja Louisa Riedel als 
äußerst treffsicher und verteidi-
gte bei den Süddeutschen Meis
terschaften in Haigerloch ihren 
Titel in der Klasse Bowhunter 
Recurve. Im Ziel hatte die Schüt-
zin vom SV Hoffeld fast 100 
Punkte Vorsprung.

www.limberg-rollladen.de

Markisenausstellung
Elektro-Antriebe . Rollladen und 

Tore . Kundendienst

4545

FUSSPFLEGE MOBIL 7656488 

HAUSFRISEUR  MOBIL 71 79 70

 

 
 

 

    
 

Die Erinnerung lebt

Witwe aber eine riesige Unterstüt-
zung aus der Bevölkerung, und der 
damalige ZDF-Moderator Dieter 
Kürten richtete ein Spendenkon-
to ein, das vor allem Sohn Heiko-
Denis Fischer zugutekam und seine 
Ausbildung finanziell unterstützte. 
„Dafür bin ich wirklich dank-
bar“, äußerte sich dieser beim ver-
gangenen Heiko-Fischer-Pokal, bei 
dem er alljährlich die Siegerehrung 
vornimmt.

Ohne die Unterstützung seiner 
in Degerloch wohnenden Mutter 
Helga Fischer wäre die Karriere des 
Ausnahmeläufers freilich nicht so 
erfolgreich verlaufen. Sie hielt ihm 
den Rücken frei, unterstützte ihn 
finanziell, nähte seine Kostüme, 
begleitete ihn zu Wettbewerben 
und rief nach seinem tragischen 
Tod den Heiko-Fischer-Pokal ins 
Leben. Sein Verein tus Stuttgart 
pflegt sein Vermächtnis mit dem 
Satz: „Nicht das Beginnen wird be-
lohnt, sondern einzig und allein das 
Durchhalten.“� Guido Dobbratz 

Am 21. November jährte sich zum 
30. Mal der Todestag des Meis-
terläufers Heiko Fischer, dessen 
Grabstein mit den Schlittschuh-
kufen seine 2018 verstorbene 
Mutter Helga auf dem Degerlo-
cher Friedhof errichten ließ.

Der großgewachsene Stuttgarter 
war in den Jahren zwischen 1978 
und 1988 fünfmal Deutscher 
Meister, belegte bei Europameis
terschaften zweimal den vierten 
Platz, war Sechster der WM 1985 
und Teilnehmer der Olympischen 
Spiele 1984. Seine Duelle mit 
dem Pirouettenkünstler Norbert 
Schramm und dem eher tänze-
risch veranlagten Rudi Cerne wa-
ren legendär und unterstrichen 
das Ansehen des deutschen Eis-
kunstlaufens weltweit.

Rudi Cerne, inzwischen selbst 61 
Jahre alt und längst ein geschätzter 
und bekannter ZDF-Moderator, 
erinnert sich mit Hochachtung an 
den einstigen Rivalen aus Stuttgart: 
„Heiko war immer ein Sportsmann 
durch und durch, anerkannte auch 
die Leistungen der anderen und 
versuchte selbst die Bestleistung 
zu bringen.“ Seine Stärke war vor 
allem seine Sprungkraft, und mit 
seinen Dreifachsprüngen verblüff-
te er das Publikum.

Umso überraschender kam da-
her sein Tod am 21. November 
1989, als er beim Squashspielen im 
Sindelfinger Glaspalast an einem 
Herzstillstand im Alter von nur 
29 Jahren verstarb und alle Wie-
derbelebungsmaßnahmen ver-
geblich waren. Das Tragische war 
dabei auch, dass er im Sommer 

geheiratet hatte, seine Frau Ange-
la schwanger war und dann Ende 
Januar der Sohn Heiko-Denis auf 
die Welt kam. Der ist inzwischen 
29 Jahre alt, von Beruf Polizei-
obermeister und betreibt gerne 
Extremsportarten wie Eisklettern 
und Bungee-Jumping.

Dieter Kürten richtete 
ein Spendenkonto ein

Angela Fischer selbst ist wieder 
verheiratet, hat zwei erwachsene 
Töchter und gibt Tanzunterricht 
für die Kleinen an der Volkshoch-
schule. Die Zeit vor 30 Jahren aber 
hat sie nicht vergessen und gibt 
eine gewisse Mitschuld an seinem 
Tod auch einem früheren Frei-
burger Sportmediziner. „Ständig 
bekam Heiko Injektionen wegen 
Knie- und Rückenschmerzen und 
das verschlechterte eher seinen 
Zustand bei einer chronischen 
Herzmuskelentzündung.“ In die-
ser schweren Zeit erfuhr die junge 

Meisterläufer Heiko Fischer starb im Alter von 29 Jahren.� Foto: cf
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+++ Sound of Classics: Die 38. Auflage der Degerlocher Konzertreihe mit 

Martin Sun am Klavier findet am Sonntag, 1. Dezember, 17 Uhr, in der In-

ternational School of Stuttgart statt  +++ 100 Jahre Falterau: Die letzten 

Exemplare des Buches können bei François Therrien unter 0171/934 91 01 

zum Preis von 23,90 Euro bestellt werden +++ Grambapfuzzger: Tickets 

für die kommende Theatersaison mit dem neuen, humorvollen und unter-

haltsamen Stück „Der Grillclub mit dem roten Auto” von Carsten Lögering 

können ab sofort gekauft werden. Vorverkauf im Vereinsheim des SV Hof-

feld, Telefon 0711/72 41 94 +++ Bezirksbeirat: Die nächste Bezirksbeirats-

sitzung findet am Dienstag, 26. November, 18 Uhr, statt +++ Degerloch 

Journal: Die nächste Ausgabe des Stadtteilmagazins erscheint am Mitt-

woch, 18. Dezember, Anzeigenschluss ist Mittwoch, 4. Dezember +++ 

DJ-Ticker

… erhalten Sie auch hier:
Ortsmitte
Bäckerei Schrade, Epplestraße 11
Löwen-Apotheke, Epplestraße 19A
Buchhandlung A. Müller, Epplestraße 19C
HendlBurg Restaurant, Epplestraße 2
Bäckerei Treiber, Epplestraße 23
Café Azar, Gohlstraße 7A
Commerzbank, Epplestraße 10
Presse & Tabak, Epplestraße 25
Sport Katzmaier, Epplestraße 23
Waldau Apotheke, Epplestraße 3
Elektro Reihle, Epplestraße 34
Optik Thorausch, Felix-Dahn-Straße 11
Glotz Sanitätshaus, Epplestraße 5
OMV Tankstelle, Epplestraße 55
Schuhhaus Schmidt, Epplestraße 7
Stuttgarter Volksbank, Epplestraße 8
BW Bank, Epplestraße 9
Shell Tankstelle, Epplestraße 90-96
Hörgeräte Iffland, Felix-Dahn-Straße 38
Deutsche Bank, Große Falterstraße 1
Bezirksrathaus Degerloch,  
Große Falterstraße 2
Raumlicht, Große Falterstraße 3
Getränke Beilharz, Große Falterstraße 7
Pflanzen Center Haag, Lerchenfeld 1
Club-Restaurant Kickers, Königsträßle 56
Stadtteilbücherei, Löffelstraße 5
Naturgut Bio-Markt, Löwenstraße 39
Gärtnerei Raff, Schöttlestraße 54

Gewerbegebiet Tränke
Getränke Beilharz, Chemnitzer Straße 14

Hoffeld
BW Bank, Hoffeldstraße 207
Papier- und Schreibwaren Rapp, 
Hoffeldstraße 207
Steinbock Apotheke, Hoffeldstraße 207

Sonnenberg
Poststelle, Laustraße 3
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Infoabend
» Freiwillige Feuerwehr. „Wir 
veranstalten einen Infoabend für 
Anwohner, die Interesse daran 
haben, die Feuerwehr zu unter-
stützen“, sagt Kommandant Frank 
Althoff. Die Veranstaltung findet 
am Mittwoch, 11. Dezember, 19 
Uhr, im Feuerwehrhaus in der 
Leinfeldener Straße statt. Eingela-
den sind alle Bewohner des Aus-
rückbezirkes. Dieser erstreckt sich 
über Degerloch, Hoffeld, Sonnen-
berg, Haigst und ganz Möhringen. 
„Wir stellen uns an diesem Tag den 
interessierten Gästen im Alter von 
17 bis 50 vor, öffnen unsere Tü-
ren, zeigen gerne unsere moderne 
Technik. Zudem erklären wir die 
Struktur der Stuttgarter Feuerwehr 
sowie die Aufgaben unserer Abtei-
lung in der Stadt und stehen dem 
Bürger Rede und Antwort. Natür-
lich ist auch für das leibliche Wohl 
neuer Bewerber gesorgt“, erklärt 
Althoff den Infoabend.

Alte Scheuer: Degerlocher Gänsemarsch in geselliger Runde. � Foto: ae

» Frauenkreis. Am Donnerstag, 
28. November, von 15 bis 16.30 
Uhr, stellt Professor Schreiber 
mit viel Elan – in seiner poin-
tierten Weise, gepaart mit Witz 
und Humor – in der „Teestunde“ 
gesammelte Gedichte und Verse 
im Helene-Pfleiderer-Haus vor. 
Das Thema „Zahlen“ steht im 
Mittelpunkt. Am Klavier: Sieg-
hard Claus. Weitere Termine des 
Degerlocher Frauenkreises auf 
www.degerlocherfrauenkreis.de

Teestunde
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» Getränkeland Beilharz. Weine 
aus Baden-Württemberg, Italien, 
Frankreich, Spanien, Portugal und 
Österreich können bei der Haus-
messe des Degerlocher Unterneh-
mens verkostet werden. Am Sams-
tag, 23. November, 17 bis 21 Uhr, 
gibt es in der Chemnitzer Straße 
14 aber nicht nur Trinkbares für 
das leibliche Wohl, sondern auch 
kalte und warme Häppchen. Von 
bekannten Weingütern wie Graf 
Adelmann, Ellwanger oder Col-
legium Wirtemberg können etwa 
je zehn Weine probiert werden. 
Eintritt: Vorverkauf acht Euro, 
Abendkasse zehn Euro.

Hausmesse
» Akkordeonfreunde. Am Sonn-
tag, 24. November, veranstalten 
die Akkordeonfreunde Degerlo-
cher Handörgler einen musika-
lischen Nachmittag. Bei Kaffee 
und Kuchen präsentieren das 
Akkordeonensemble sowie das 
1. Orchester in Spielgemein-
schaft mit dem 1. HHC Stutt-
gart-Gablenberg einen bunten 
Strauß bekannter Melodien. Die 
Veranstaltung findet im evange-
lischen Gemeindehaus, Große 
Falterstraße 10 (neben der Mi-
chaelskirche) statt und beginnt 
um 15 Uhr (Saalöffnung 14.30 
Uhr). Der Eintritt ist frei.

Strauß bunter Melodien
» Haus des Waldes. Das wald-
pädagogische Zentrum Haus des 
Waldes auf der Waldau lässt am 
Freitag, 6., von 14 bis 19 Uhr, und 
am Samstag, 7. Dezember, von 
10 bis 19 Uhr, einen zauberhaften 
Winterweihnachtswald für große 
und kleine Besucher entstehen und 
sorgt so für eine ganz besondere 
Vorweihnachtsstimmung. Auf dem 
romantischen Kunsthandwerker- 
und Weihnachtsmarkt rund um das 
Forsthaus bieten regionale Kunst-
handwerker ihre Produkte an. Auf 
der kleinen Waldbühne sorgen re-
gionale Chöre und Musikgruppen 
für weihnachtliche Stimmung.

Waldweihnacht

750 Euro fürs Jugendrotkreuz
» GHV. Sektempfang, jede Men-
ge Gespräche und musikalische 
Unterhaltung durch die Weidach-
taler Musikanten in einem tollen 
Ambiente – der 19. Degerlocher 
Gänsemarsch des Gewerbe- und 
Handelsvereins Degerloch in der 
historischen Alten Scheuer war 
wieder einmal ein genussvoller 
Abend für alle Sinne. Obendrauf 
gab es eine St.-Martins-Gabe: Von 

den mehr als 100 Gästen wurden 
428,80 Euro für Einsatzkleidung 
des Jugendrotkreuzes Degerloch 
eingesammelt. Der GHV hat diese 
Summe auf 750 Euro aufgestockt.

In bewährter Manier ser-
vierten Gastronom Frank Rörich 
und sein Team einen knusprigen 
Gänsebraten. Erstmals kamen die 
Gänse vom „Tegerhof “ der Brüder 
Friedrich und Patrick Haag.
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Meisterbetrieb
Beste Qualität – pünktlich – zuverlässig
n Fliesen
n Mosaik
n Naturstein
n Altbausanierung
n Balkonsanierung
n Reparaturservice
n Fliesenaustellung

stelzer Fliesen GmbH . breitscheidstraße 73 . 70176 stuttgart
tel. 0711 / 62 45 38 . www.fliesen-stelzer . kontakt@fliesen-stelzer.de

            
  Wir sind für Sie da.
Auch in der Zeit danach begleiten wir Sie bei gemeinsamen 
Kulturveranstaltungen und in unserem 
monatlichen Trauercafé.

Telefon 0711 · 722 09 50
www.bestattungshaus-haller.de

            
  Wir sind für Sie da.  Wir sind für Sie da.

Wegbegleiterin.

Ilona Maria Haller

Jetzt gibt’s bei uns Winter-Niedrigstpreise für Handwerks-Qualität.

L.-Echterdingen · Heilbronner Str. 5 · Tel. 0711-9 02 88-0 · www.gsi-gmbh.de  Mo.-Fr. 7.30-17.00 Uhr · Sa. 10-13 Uhr geöffnet

Über 35 Jahre
zufriedene Kunden

 
Nächster Anzeigen-Annahmeschluss

Mittwoch, 4. Dezember 2019

Ihr Ansprechpartner: 
Monika Zydeck, Tel. 0711/974777-17
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